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BR5EL, den 24. August 1967 BALE, iE 24 Août 1QÜ7.
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AbDnnemEnt
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3. 50

.—
10.—

Für die 5chu/eiz
1 Monat Fr. 1.26
2 Monate
3 Monate
3 Monate

12 Monate

Für das Ausland:
(inkl. PortozuachlEff)
1 Monat Kr. 1.60
2 Monate „ 3.20
3 Monate „ 4.50
6 Monate „ 8. 60

12 Monate „ 15. —

Vereins-Mitglieder
erhalten das Blatt

gratis.

InsEFatE:
8 Cts. per 1 spaltige
Millimeterzeile oder
deren Kaum. — Hei
Wiederholungen
entsprechend Rabatt.
V ereins-Mitglieder

bezahlen 4 Cts.
netto perMillimeter-

zeile oder deren
Raum.

rm.
AbonriEmEnts

Pour la 5uisse:
1 mois Fr. 1.25
2 mois 2. 50
3 mois „ 3.60
6 mois „ 6. —

12 mois „ 10. —

Puur l'Etranger:
(inclus fr*is de port)
1 mois Fr. 1.60,
2 mois „ 3.20
3 mois „ 4.50
6 mois „ 8.60

12 mois „ 15. —

Les Sociétaires
reçoivent l'organe

gratuitement.

' Organ und EigEnfum dES

Schu/zizEr ÜDtElizr-Uzrzins.

AnnnncEs:-
8 Cts. par millimètre-
ligne ou son espace,
Rabais en cas de
répétition de la même

annonce.
Les Sociétaires

payent 4 Cts. net
p. millimètre-ligne

ou son espace.

16. Jahrgang î 16 AnnÉE

îErscheint 5amstags.
Paraît le 5amedj.

Organs Et Propriété dE la

Société 5uisse des Hôteliers.
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FrtndeMtn
Ii Ii dl naîtras

Monsieur L. Fornara, Grand Hôtel des
Narcisses, Chamby sur Montreux 125

Parrains: MM. Ch. Bollmann. Hôtel
Vautier, und L. Degenmann, Hôtel des
Palmiers, Montreux.

Herr Casp. Meyer, Hôtel Löwen. Hospental 40
Paten: Familie Meyer, Hotel Meyerhof,
Hospental, und Familie Z'graggen, Hotel
Rössli, Göschenen.

Monsieur J. Schneider, Hôtel du Parc et
du Lac, Montreux 100

Parrains : MM. Ch. Nicodet, Hôtel de
Paris, Chaux-de-Fonds, und G. Dequis,
Hôtel Victoria, Corbeyrier.

Wenn innert 14 Tagen keine Einsprachen
erhoben werden, gelten obige Aufnahmsgesuche als
genehmigt.

QC Si d'ici 13 jours il n'est pas fait d'opposition,

les demandes d'admission ci-dessas sont
acceptées.

jtoditnals dit flnnoncen-Sxpeditionen
und die

Zentralisation der Jfotel-propaganda.

Im Anschluss an unsern diesbezüglichen
Artikel bringen wir in Nachstehendem die
Antwort der „Union-Reklame" in Luzern und
diejenige des Schweizer Hotelier-Vereins auf die
in einigen Pachtblättern der Annoncen-Firmen
Haasenstein & Vogler und Rudolf Mosse
erschienenen Angriffe :

„In einer Anzahl Schweiz. Zeitungen, deren
Inseratenteil an die Firma Haasenstein &• Vogler
verpachtet ist, erschien letzter Tage eine
anonyme Korrespondenz, die unter Anführung
unwahrer Angaben über die Verhältnisse der
Union-Reklame zu dem Schweizer Hotelier-
Verein sowohl, als zu schweizer.' Zeitungsverlegern

gegen die „Union schweizerischer Zeitungen
für den Inseraten-Verkehr" Anschuldigungen
erhebt, die nicht unwidersprochen bleiben dürfen.

Den Vorwand hiezu gibt eine Notiz in
Nr. 28 des deutschen „Zeitungsverlag" vom
11. Juli, aus welcher man einen einzigen Satz
herausreisst, den Schluss aber sorgfältig weg-
lässt, welcher lautet „Alles in Allem genommen,
ist dem Fragebogen der Union-Reklame eine
günstige Aufnahme seitens der Zeitungen zu
wünschen." Das schreibt das offizielle Organ
des Vereins deutscher Zeitungsverleger.

Wollte man seitens der Konkurrenz die
oben zitierte Notiz verwerten, dann war es zum
mindesten publizistische Pflicht, auch die
Richtigstellung zu reproduzieren, welche der
„Zeitungsverlag" auf Veranlassung der Union in
seiner Nr. 29 vom IS. Juli 1907 brachte, wo
unter anderni berichtigt wird, dass sich die
Union-Reklame nicht als Zeitungsbureau der
schweizerischen Zeitungsverleger, sondern lediglich

als Zentralbureau schweizerischer Zeitungsverleger

bezeichnet. In seiner No. vom 8.
August auf diese Angelegenheit zurückkommend,
betont der „Zeitungsverlag" nochmals, dass die
Union-Reklame eine solche Behauptung (sie sei
das Zentralbureau d e r schweizerischen Zeitungsverleger)

nicht aufgestellt habe, dass sie
vielmehr direkt Veranlassung genommen habe, die
Inkorrektheit der ersten Mitteilung des
„Zeitungsverlag" richtig zu stellen.

Wie aus Folgendem erhellt, ist die Union-
Reklame aber vollauf berechtigt, sich den Na¬

men eines Zentralbureaus Schweiz. Zeitungsverleger

beizulegen.
1

Die „Union Schweiz. Zeitungen für den
Inseratenverkehr" ist das ausschliessliche Werk
schweizerischer Verleger. Gegründet im Jahre
1905 traten dem Unternehmen in kurzer Zeit
178 Mitglieder bei, alles schweizerische
Verleger, welche ca. 300 Publikationen
herausgeben. Der Zweck der Gründung war, dem
inserierenden Publikum ein unparteiisches
Vermittlungsorgan zur Verfügung zu stellen, welches
unter beständiger Kontrolle der Verleger selbst
und unter genau festgelegten Bedingungen
arbeiten werde.

Vor einigen Monaten niusste das
Unternehmen neu finanziert werden. Ziel und Zweck
bleiben genau die gleichen. Als Zentralbureau
schweizerischer Verleger hat die Union-Reklame
mit dem Zeitungsverlegerverein und dessen
Sekretariat nichts zu tun, und zwar schon
aus dem Grunde, weil sich der betreffende
Verein gar nicht mit der Inseratenvermittlung
befasst, während dies die eigentliche Aufgabe
der Union-Reklame ist.

Ueber unser Verhältnis zu dem Schweizer
Hotelier-Verein wird folgendes Schreiben
genügend Aufschluss geben:

Basel, den 15. August 1907.

„Einige Zeitungen haben eine Korrespondenz

veröffentlicht, in welcher unter anderm
auch von den Beziehungen der Union-Reklame
in Luzern zu dem Schweizer Hotelier-Verein
die Rede ist. Da der Korrespondent „im
Interesse der Hoteliers" zu handeln behauptet,
sehen wir uns veranlasst, einiges richtig zu
stellen.

Der Verfasser der betreffenden
Korrespondenz behauptet, die Union gebe sich zu
Unrecht als „das Zentralbureau des Schweizer
Hotelier-Vereins für Hotelpropaganda" aus.
Tatsache ist, dass die Union sich lediglich
„alleinige Konzessionärin für den in- und
ausländischen Propagandadienst des Schweizer
Hotelier-Vereins" nennt, wozu sie von uns
ausdrücklich ermächtigt wurde.

Der Verfasser bemerkt ferner, der Schweizer
Hotelier-Verein habe „nicht etwa die
ausschliessliche Inseratenvermittlung der Union-
Reklame übertragen". Die Union hat unseres
Wissens nie das Gegenteil behauptet. Da ein
weiteres Publikum hierüber aufzuklären
angezeigt erscheint, so wollen wir die
einschlägigen Bestimmungen des zwischen dem
Schweizer Hotelier-Verein und der Union
abgeschlossenen Vertrages hier im Wortlaut folgen
lassen. Art. 1 des Vertrages lautet:

„Der Schweizer Hotelier-Verein übergibt
„der Union die Organisation und den Betrieb
„eines allgemeinen Propagandadienstes, der
„all seinen Mitgliedern zur Benutzung offen
„steht.

„Da jedoch der Schweizer Hotelier-Verein
„seine Mitglieder durch diesen Vertrag weder
„verpflichten, noch denselben zwingende
Vorschriften machen kann, so verpflichtet er
„sich, moralisch und tatkräftig dahin zu
„wirken, dass die gesamte Propaganda seiner
„Mitglieder, sei es in Zeitungen, Zeitschriften,
„Kursbüchern, Reiseführern, kurz in jeder
„Art von Publikationen des In- und
Auslandes der Union zur Besorgung übergeben
„werde."
Unser Verein beabsichtigt dadurch, gewissen

schreienden Missbräuchen auf dem Gebiete der
Propaganda entgegenzusteuern.

Was endlich die vereinbarten Tarifbedingungen

anbetrifft, so ist dies ausschliesslich Sache
der Union und der Hoteliers. Es dürfte daher
genügen, wenn wir hier erklären, dass wir diese
Bedingungen für vorteilhafte erachten, sowohl

für die Verleger als für deren Kunden, die
Hoteliers. Allerdings werden die Zwischenhändler
dabei etwas zu kurz kommen, und begreifen
wir daher, wenn sie keine allzu grosse
Zufriedenheit zur Schau tragen ; allein inwiefern
vermag dies ein weiteres Publikum zu interessieren

Namens des Schweizer Hotelier-Vereins,

Der Präsident : F. Morlocl;.
Der Sekretär : 0. Amsler.

Wir beabsichtigen keineswegs in eine öffentliche

Polemik einzutreten, welche das weitere
Publikum kaum zu interessieren vermag. Es
war uns lediglich darum zu tun, einen
ungerechtfertigten Angriff zurückzuweisen, wobei es

allerdings nötig wurde festzustellen, dass der
Angreifer eine wichtige Richtigstellung unserseits

mit Stillschweigen zu übergehen beliebte,
und durch unwahre Angaben die ZeitungsVerleger

irre zu führen suchte.

Luzern, den 17. August 1907.

Union Schweiz. Zeitungen für den Inseratenverkshr

(Union-Reklame)."

Die Anfänge der Schweizer jiotelerie.

Herr Dr. J. Wiese veröffentlicht in den
„Berliner Neuesten Nachrichten" eine Studie
über die ersten Gasthäuser in der Schweiz, aus
welcher hervorgeht, dass das komfortable Hotel,
auf das wir mit Recht stolz sein können, erst
eine verhältnismässig moderne Schöpfung ist.
Wir lassen den grösslen Teil der interessanten
Arbeit nachstehend folgen:

Nicht immer hat man Sinn und Verständnis
für die Schönheit der Alpenwelt gehabt. Für
das Altertum und das Mittelalter hatten die
Alpen nur etwas Dämonisches, Furchtbares,
Entsetzenerregendes. Die Empfindung, mit der
dieRömer die wunderbare Alpenwelt betrachteten,
bezeichnet am besten den Ausdruck Livius':
„Die Scheusslichkeit der Alpen". Die Römer
sprachen von der Hochgebirgswelt als von dem
Ort entsetzlicher Schrecken und furchtbarster
Gefahren. Man hatte nur Augen für die
Schwierigkeiten, für die steile Steigung und
Schmalheit der Saumpfade, die sich schwindelerregend

an grauenvollen Abhängen dahinzogen,
für die unwirtbaren Höhen und Oeden der
kolossalen Eis- und Schneemassen, die Furchtbarkeit

der abstürzenden Lawinen. Gleich den
Römern, die zahlreiche Alpenstrassen anlegten,
fehlte auch den Alemannen, die das Erbe Roms
in der Schweiz antraten, der Sinn für die
Schönheit der Alpen. Das sagenbildende spätere
Geschlecht bevölkerte die sie umgebende Alpennatur

mit einer Welt von lebensvollen menschenähnlichen

und übermenschlichen Naturen und
Gestalten. Dennoch überschritten zahlreiche
Ritter die Alpenpässe, ihnen folgten später die
Kreuzfahrer, Ritter, Händler und fahrenden
Schüler, die Sänger und Schmuggler, so dass
sich damals, als das Abendland gegen den
Halbmond zu Felde zog, auf den Alpenstrassen
ein grosses Leben und Treiben entwickelte. Aber
das Verständnis für die Schönheit fehlte allen
diesen Alpenfahrern. Mittelalterliche Dichter
verherrlichen die Hochgebirgswelt nicht, und
doch sind gewiss unter den vielen Deutschen,
die damals die Alpen überschritten,
sangeskundige Männer gewesen. Im allgemeinen
machte die Einsamkeit der hohen Gebirgswelt
auf die Besucher einen unheimlichen Eindruck.
Die ungleich kindlich und unmittelbar
empfindenden Menschen des Mittelalters glaubten

überall das Walten des Teufels wahrnehmen
zu müssen ; sie sahen in der Alpenwildnis auf
Weg und Steg heimtückische Dämonen lauern,
die bereit waren, den unberufenen Eindringling
hohnlachend in das Verderben zu stürzen. Auch
in den nächsten Jahrhunderten blieb die Zahl
der Freunde der grossartigen Alpenwelt noch
sehr beschränkt. Erst von dem grossen Forscher
Saussure ab und hauptsächlich unter dem
Eindruck der „Neuen Héloise" von Rousseau drang
allmählich in weiteren Kreisen das Verständnis
für die Schönheit und Wunder der Alpenwelt

durch.
Heute, wo die Alpen sich mehr und mehr

zu einem grossen Erholungs- und Pilgerfahrtziel
der modernen europäischen Welt gestaltet haben,
wo Tausende in den Bergen und Tälern
Gesundheit und Lebensfreude wiederfinden und
im Kampfe mit den Schwierigkeiten der Natur
den Körper und Geist stählen und kräftigen,
lässt es sich schwer ausdenken, wie vor tausend
Jahren ein Besuch in der Alpenwelt sich
ausnahm. Vorsichtige Reisende machten es
damals wie jener Bischof von Speyer, der im
neunten Jahrhundert den Bodensee und Rhein
entlang nach Rom reiste und für sich und sein
Gefolge in einem Gasthofe zu Bohlingen sechs
Seidel Wein und 30 Seidel Bier im voraus
bestellte. Besser wurde es, als durch die
Verordnung Kaiser Karls des Grossen Stifte, Kirchen
und Klöster angehalten wurden, für den Unterhalt

der Reisenden Hospitäler zu errichten.
Es entstanden die Hospitien oder Hospize.
Die Hospize oder Elendenherbergen, Pilgerherbergen

oder Seelhäuser, wo die fremden
Pilger und das „fahrende Volk" unentgeltliche
Aufnahme, Nahrung, Pflege, selbst Bäder fanden,
waren meist dem heiligen Jakob geweiht, dem
Patron der Pilger. Bis in die Reformationszeit

finden wir solche an allen gesuchten Pässen,
namentlich fehlen sie fast nie in den Städten, so
in Basel, Bern, Zürich, Zofingen, Luzern,
Schaffhausen, St. Gallen, Genf. Von den noch
bestehenden Hospizen der Schweiz, die in der
Nähe der Alpenpässe angelegt wurden, ist
weltberühmt dasjenige auf dem St. Bernhard,
von dem Rogers singt:

„Ein Haus, das höchste in der alten Welt,
Das fort und fort dem edelsten der Dienste
Gewidmet ist, wo jeder Gast willkommen,
Und niemand fragt nach Glauben oder Heimat."
Ganz gewaltig war der Fremdenandrang bei

verschiedenen dieser Hospize, zu denen sich
bald auch eine Anzahl Klöster gesellte. Bei
diesen entsprachen dem starken Fremdenstrom,
der oft auf hundert Fremde in einem Tag stieg,
die Anlagen, sodass schon 872 das Kloster
St. Gallen in seiner Bäckerei 1000 Brote auf
einmal backen und seine Klosterküche „die
Kochschule für die Kochkunst Alemanniens"
werden konnte.

Nach und nach kamen denn auch die
Wirtschaften auf. Die Wirte wurden sehr bald in
Herren-, Mittel- und Kochwirte eingeteilt. So
hatten es erstere in Basel auf die hohen Herren
geistlichen und weltlichen Standes abgesehen,
mochten sie durchreisen oder heimisch sein.
Das Gastmahl der Wirte erster Klasse durfte
1495 nicht unter 10 Rappen verabfolgt werden;
1556 wurde der Preis einer Fleischmahlzeit
auf 3 Schillinge, der einer Fischmahlzeit auf
2 Batzen festgesetzt. Die Mittel- oder Karrenwirte

in Basel sorgten für die leiblichen
Bedürfnisse der grossen durchreisenden
Mittelklasse. Die Kochwirte durften neben den
Produkten der Garküche den Gästen nur den von
Schenkwirten bezogenen Wein aufstellen. Wie
ein richtiges Wirtshaus zu Anfang des 14.
Jahrhunderts beschaffen war, zeigen uns die
Herbstlieder des Zürichers Hadloub. Da musste
der Wirt, wenn fröhliche Knappen bei ihm ein-



kehren solllen, „feinsle Schweinehralen" mit
gutem Weine, Würste. Schafshirn, Eingeweide,
Enten, Kapaunen, Hühner, Gänse, Fasanen,
Tauben, Klobwürste, Hammen und Kultein,
Kröse, Haupt und Füsse aufstellen. Dann erst
sprachen alle: „Herbst ist besser denn ein
Gimma (Edelstem), wohl dem Wirte, der's
uns bot."

Die Wirtshäuser alter Zeit waren düstere
Lokale, denn die Fenster waren klein und mit
Pergament oder Tuch überzogen. Erst im
15. Jahrhundert wichen allmählich diese
unfreundlichen Fenster den Butzenscheiben und
den über und neben denselben angebrachten
Wappenschildern in gemaltem Glas. Man konnte
sich bald kein Wirtshaus mehr ohne diesen
Schmuck denken. Der feingebildete Erasmus
entwirft ein etwas düsteres Bild von dem
deutschen, italienischen und schweizerischen
Wirtshausleben, und die Richtigkeit seiner
Behauptung wird durch viele andere Zeugnisse
bestätigt. Er schildert besonders die Schweizer
Wirte als sein- übermütige und unfreundliche
Patrone, die Wirtshäuser als höcht unsaubere.
Von einem freundlichen Empfange war bei
den deutschen Wirten keine Rede. Auf die

Anfrage, ob man ein Nachtquartier haben könne,
wurde in der Regel nicht einmal geantwortet;
wurde man nicht abgewiesen, so musste man
annehmen, man könne ein Lager finden; die
Anweisung des Stalles erfolgte durch das
leichtverständliche Hindeuten auf einen „Schopf".
Iii der Regel wurde nicht jeder Gast einzeln
bedient, sondern das Essen für alle Gäste
gemeinsam aufgetragen, indem man die
Mahlzeiten bis zu der Zeit hinausschob, wo man
keine Gäste mehr zu erwarten hatte. In dieser
langen Zeit kleideten sich die Gäste, wie Erasmus
in seiner drastischen Weise erzählt, um, und
zwar im Wirtslokale, reinigten Stiefel und
Schuhe, und wechselten selbst das Hemd. Dann
wurden die Gäste je zu acht an eine Tafel
gesetzt, auf die ein Tischtuch von der Feinheit
eines Segeltuches ausgebreitet wurde. Aus
Langeweile reinigten die Gäste die hölzernen
Teller, die hölzernen Löffel und selbst das Brot.
Ein bärtiger Keilner, der mit der Bedienung
das Rechnungswesen besorgte, knurrte jeden
Gast an, der nach besserem Wein verlangte.
Erst wenn die Mahlzeit mit dem ewig gleichen
Speisezettel zu Ende war, durfte jeder Gast
nach Herzenslust besseren Wein bestellen. Der
freie Humanist ärgerte sich auch besonders
darüber, dass stinkender „lebendiger" Käse
beliebt war. Nach dem Essen erst entfaltete
sich das echte Wirtshausleben, wo die alte
germanische Trinklust sich immer von neuem
bewährte. Endlich wurde die ganze animierte
Gesellschaft, oft 80 bis 90 Köpfe zählend, in
den grossen Schlafsaal kommandiert und hier
eingepfercht. Im Stalle musste jeder Reisende
sein Pferd selbst besorgen; Heu wurde nur
ungern und zum gleichen Preise wie Hafer
verabfolgt. Einige Uebertreibungen und
Verallgemeinerungen werden dem sonst gewiss glaubhaften

Erasmus in seinem Aerger doch wohl
unterlaufen sein.

Ein eigentliches Gasthauswesen in unserem
Sinne bildete sich erst viel später. So berichtet
C. Meiners in seinen vielgelesenen Briefen aus
der Schweiz vom Jahre 1782, dass.es in Unterseen

bei Interlaken bereits einige Gasthäuser
gab, „aber man tat wohl, nicht in allzu grosser
Gesellschaft zu reisen, wenn man bei dem

grossen Fremdenandrang noch ein gutes Bett
erobern wollte." Von Unterseen bis
Lauterbrunnen konnte man sich eines leichten
Gefährtes bedienen. Im Jahre 1791 gab es hier
für die Fremden bereits eine „passable
Wirtschaft" ; Meiners freilich zog es vor, beim
Pfarrer zu logieren, einem „beliebten und
gesprächigen Manne", der in seinem stattlichen
Hause mehrere nicht zu zahlreiche
Gesellschaften unterbringen konnte und vortreffliche
Betten besass. Den Tisch fand Meiners so gut
besetzt, „als man in einer grossen Stadt nur
hätte verlangen können", und als „Königlich
grossbritannischer Hofratund ordentlicher Lehrer
der Weltweisheit an der Universität Göttingen"
verstand er sich etwas auf eine gute Tafel.
Gemsenfleisch und getrockneter Schinken bildeten
die Hauptdelikatessen, und insbesondere letzterer
war „zarter und schmackhafter", als der
gelehrte Göttinger Professor je einen im
Westfälischen gegessen.

Bald aber werden auch schon Klagen laut,
dass die Freigebigkeit einzelner Reisenden nicht
nur die Bevölkerung verderben werde, sondern
dass auch besonders die Wirte mit ihren
Preisen in die Höhe gegangen seien. So klagt
Heidegger beim Besuche Brunnens: „Die Klasse
der aufgeblasenen,- eiteln und simpeln Reisenden
hat in der Schweiz für manchen vernünftig
reisenden, ehrlichen Mann, der weder Guineen,
Sterlings noch Louis wegzuwerfen hat, vieles
geschadet; Wirte, Schiffer, Fuhrleute und
Wegweiser hat sie gegen Fremde sehr hab- und
geldgieiig gemacht. Sobald das häufige Reisen
dahin in Mode gekommen und ganze
Karawanen von Herrschaften zu dem dazumal so
berühmten Empiriker Micheli Schüppach
gereiset, gut und wie in einer Feenwelt unterhallen

worden, über die ganze Reise und an
allen Orten schöne, gut eingerichtete Wirtshäuser

fanden, Reinlichkeit und gute Bedienung,
die man oft in ansehnlichen Städten nicht
findet, so verschwendeten die Leute aus
Zufriedenheit ihr Geld und warfen es den
ehrlichen Schweizern beinahe zu. So sind nach
und nach bescheidene Löhne, die die
Landesobrigkeiten zur Besorgung des Transits
vorgeschrieben hatten, an vielen Orten
überschritten worden".

Ein anderer Schriftsteller, Joanne, berichtet,
dass im Jahre 1840 das Leben in den Schweizer
Hotels 14 bis 16 Franken gekostet, und dass
die Habgier der Hotelwirte keine Grenzen
kenne. Erst im Jahre 1843 verstanden sich

einige Gasthausbesitzer dazu, einen Einheitstarif

und eine rationelle Gasthausindustrie
einzuführen. Die Dampfschiffe auf den grösseren
Seen der Schweiz, die Verbesserung der
Verkehrswege und die allmähliche Ausdehnung des
Eisenbahnnetzes kürzten dann die Reisen selbst
ab und machten diese billiger. Allmählich
konnten sich nun auch minder wohlhabende
Reisende den Besuch der Schweiz gestatten.
Die durchaus veränderten Rang- und
Vermögensverhältnisse der Reisenden wirkten aber
auf die Umänderung der Gasthöfe zurück, die
sich in den allmählich anwachsenden Städten
durch ein eleganteres Aussehen, bessere
Einrichtung der Küche, sorgfältigere Aufmerksamkeit

bezüglich der Bedienung, vermehrte Sorge
für die Reinlichkeit und Einführung einer den
Anforderungen der Neuzeit entsprechenden
Ausstattung der gesamten Gasthof-Einrichtung zu
empfehlen suchten.

>®<

Ministerpräsident über den Fremdenverkehr.

Es ist lehrreich für unsere Kreise, die
Anstrengungen zu verfolgen, die im Nachbarlande
Oesterreich gemacht werden, um den bereits
vorhandenen Fremdenverkehr zu heben und da,
wo noch. keiner existiert, einem solchen den
Boden zu ebnen und ihm über die ersten
Schwierigkeiten hinwegzuhelfen. Es wird dies
noch interessanter durch den Umstand, dass
nicht die Privatinitiative allein es ist, die
energisch vorgeht, sondern dass vor allem der
Staat es als seine Aufgabe betrachtet, den
allgemeinen Wohlstand durch Unterstützung und
Einführung neuer Erwerbsquellen zu heben.
Wie ernst diese Sache angepackt und •

durchgeführt wird, davon geben die verschiedenen
Umstände Zeugnis, auf welche wir schon früher
hingewiesen haben. Am meisten berührt der
Umstand, dass die Förderer dieser Bewegung
hochstehende Amtspersonen sind, die zielbe-
wusst arbeiten und in ihren Vorschlägen und
Ansichten ein gründliches Studium der
einschlägigen Fragen verraten.

Selbst der Ministerpräsident steht der
Bewegung nahe. Anlässlich der Parlamenlsdebatle
über das Budgetprovisorium hat er über
die beabsichtigte Fremdeuverkehrszentrale
gesprochen und dabei viele gesunde Ideen
entwickelt. „Zur Bewältigung des Problems des
Fremdenverkehrs", sagte er, „scheinen zwei
Momente von fundamentaler Wichtigkeit: erstens
die P rop agan da im Ausland und zweitens
die Ausgestaltung des Ho tel wesens
im Inland. Und da das sicherste, zahlungsfähigste,

aber auch konservativste und dankbarste
Reisepublikum aus Engländern und Amerikanern
besteht, so wird man sich in erster Linie fragen
müssen: was verlangt der Angelsachse auf der
Reise, um sich wohl zu fühlen, und was findet
er in dieser Hinsicht auf der Bahn und im
Hotel bei uns bereits vor? Die Hotels
allerersten Ranges kommen hiebei gar nicht so sehr
in Betracht. Diese sind nämlich auf einer Basis
stillschweigender, internationaler Verständigung
errichtet und der reiche Engländer, für den der
Kostenpunkt keine Rolle spielt, wird gewiss
in Petersburg und Colombo auf gleiche Art
wohnen und leben können wie in London, Paris,
Nizza oder Kairo. Das System des Managements
ist in allen hervorragenden Etablissements
dasselbe. Aber wir in Oesterreich, die wir Fremde
nach Tirol, ins Salzkammergut, in die böhmischen
Bäder und an die österreichische Riviera zu
ziehen beabsichtigen, werden unser Augenmerk
auch der Organisation der kleineren guten Gasthöfe

zuwenden müssen. Der Engländer wird
vor allem ein Pariour oder eine Art Halle
beanspruchen, wo er in bequemen breiten Stühlen
seine Pfeife rauchen und seine Zeitung lesen
kann. Es wird sich empfehlen, im Bureau
eine kleine Wechselstube und womöglich auch
die Post- und Telegraphenstation einzurichten.
Da der Engländer den Whisky eventuell als
Getränk, nicht gern aber als Aperitiv oder
Universalheilmittel gegen alle möglichen kleinen
Schmerzen entbehrt, so wird es gut sein, die
gebräuchlichsten Marken im Keller zu führen.
Was der Angelsachse auf dem Kontinent
überhaupt schwer vermisst, ist das warme Wasser,
das er alle Morgen zum Rasieren braucht.
Mit den einschneidenden Sitten und Gebräuchen
die von denen seiner Heimat stark abweichen,
wird er sich abfinden und er wird sich ihnen
willig unterwerfen, diese kleinen Gewohnheiten
seines Elternhauses und seines heimatlichen
Hotels jedoch wird er nicht entbehren wollen.
Und dort, wo er frühmorgens einen kleinen
Krug heissen Wassers vor seiner Tür finden
wird, wird er sich gewiss wohl zufrieden fühlen.
Selbstverständlich wird man auch im kleinsten
Gebirgsnest beim Bau eines neuen Hotels das
Badezimmer nicht vergessen dürfen.

Gegen das Trinkelder-Unwesen ist schon
so viel geschrieben worden, dass man sich füglich
weitere Ermahnungen in dieser Hinsicht ersparen
könnte; aber jetzt, wo die Regierung die
Organisation in die Hand nehmen will oder doch
zumindest durch ihre materielle Hilfe kontrollieren
kann, wäre es an derZeit, mit der österreichischen
Unsitte des dreifachen Trinkgeldes in energischer
Weise zu brechen. Der Engländer sträubt sich
nicht, überhaupt Trinkgelder zu geben, denn
er muss in England höhere „Tips" bezahlen,
sein Unwille richtet sich nur gegen die
dreifache Verteilung, die dem Gast ausserdem
vorschreibt, sich drei verschiedene Personen und
Gesichter zu merken, damit nur die Richtigen
das Trinkgeld erhalten. In den neuen Hotels
Englands, die auf kooperativer Basis errichtet
werden, ist das Trinkgelderwesen derart radikal
geändert worden, dass der Gast am Tage seiner
Abreise einen fixierten Betrag in eine Kassette
im Hotelbureau für das gesamte Personal erlegt

und dieses Geld wird dann von der Hotelverwaltung

nach Rang und Dienstleistung unter
den Angestelten verteilt.

Auch die Zustände auf unseren Bahnen
bedürfen einer Remedur. Die rücksichtslose und
rohe Behandlung der Koffer verdiente neben
anderen Umständen ernste Beachtung der
zuständigen Behörden, und über die Verwahrlosung

der Wasch- und Bedürfnisräume in den
Bahnhöfen und in den Zügen haben nicht nur
die an Reinlichkeit gewöhnten Engländer, sondern
auch alle österreichischen Reisenden wiederholt
Gelegenheit gehabt, sich zu entsetzen".

Diese Ideen sind für uns nicht neu, es ist
aber gut, von Zeit zu Zeit wieder daran erinnert
zu werden, und das geschieht atn wirkungsvollsten

im Munde eines ernst zu nehmenden
Konkurrenten.

Ein Hotelkönig!
Von Hemmann-Tschopp.

Jüngst kam, wie das ja üblich ist,
Dass all's in Himmel komm',
Sei's portofrei, sogar mit List,
Weil nicht genügend fromm.
Nun item, wie die Sache sei,
Den Kopf d'rob nicht zerbrechen,
Weil unser Mano doch dabei,
Von dem wir jetzo sprechen.

Musst' warten vor der Himmelstür ;

Geduld war schwache Seite,
So zog er schon den Pass herfür,
Der ihn auf Reis' begleite.
Und donnernd gellt der Glocke Schall, '

Erschreckt den Pförtner droben :

„Wer macht denn hier so arg Krawall?
Was soll das irdisch' Toben?"

Der vor dem Tor schimpft was er kann,
Das rührt den Pförtner wenig.
„Kennt Er mich nicht? Sie guter Mann,
Ich bin ein Hotelkönig 1"

Doch gleich darauf ist er verstummt.
Was ihm nicht oft gescheh'n,
Dievveil der Pförtner deutlich brummt:
„Hier sollst Du nicht eingeh'n !"

„Dir kann das löblich' Paradies
Nach Vorschrift nimmer werden.
Weisst nicht, dass d'rin es längst schon hiess,
Du hattest es auf Erden ?" —
Da gab's ein kern'ger Schweizerfluch.
„Für mich, so, habt Ihr keines?
Na, wart', reicht mir's Beschwerdebuch
Ich bau' mir selber eines !"

,v Kleine Ctjronik.

Montreux. Die Aktionäre des Hotel Breuer
erhalten pro 1906/07 eine Dividende von 7 %•

Für das Matterhorn. Die Kommission für das
Matterhorn hielt eine Sitzung in Lausanne ab und
besprach in erster Lesung den Text der Eingabe,
die sie dem Bundesrat gegen die Konzession einer
Bahn auf das Matterhorn einreichen wird. Bis zum
11. August waren 951 Bogen mit 25,605
Unterschriften eingelaufen.

L'eau saine dans les hôtels. Le Touring-Olub
de France organise un concours en vue de munir
les hôtels d'un moyen certain d'assurer aux clients une
eau saine. Une Commission a formulé le programme
de ce concours, ouvert à tous les inventeurs, d'un
système de stérilisation tel qu'il satisfasse à ia fois
la Faculté, l'hôtelier et le voyageur. Le meilleur de
ces appareils sera recommandé à tous les hôteliers
comme à tous les membres du T. C. F.

Warnung vor Chekschwindlern. Aus Genf
wird gemeldet: Da der Sehwindel mit entwerteten
amerikanischen Banknoten nicht mehr zog, haben
die Hochstapler zu einem Trick gegriffen, den die
Londoner Banken wohl kennen. Er besteht darin,
dass man bei einer Bank eine Summe einzahlt und
sich ein Checkbuch geben lässt, das dann im Laufe
eines Abends fleissig benutzt wird. Werden die
Checks folgenden Tages präsentiert, so vernimmt
man, dass der Aussteller die deponierte Summe
bereits zurückgezogen habe. Auf diese Weise operierend,

hat jüngst ein Amerikaner hier seinen Pensionswirt
und eine ansehnliche Reihe von Geschäften

geprellt, um darauf spurlos zu verschwinden.

Alpenblumenschutz vor I Den „Gl. Nachr."
schreibt einer: Mit wahrem Vergnügen lese ich die
Mitteilung, dass jüngst auf dem Bahnhof Appenzell
einige junge Herren wegen frecher Ausbeuterei von
Edelweiss aufgegriffen wurden. Jetzt beginnt auch
in unsern Bergen der Edelweissblühet. Schon am
letzten Sonntag konnte man Fuder von Edelweiss
sehen, die einzelne zu Tal schleppten. Wir haben
wohl ein Gesetz zum Schutze der Alpenblumen, aber
niemand kehrt sich daran. Seit vielen Jahren ist
kein einziger Fall von Blumenschändung zur
Anzeige und gerichtlicher Bestrafung gelangt. Soll das
etwa darauf schliessen lassen, dass hierorts kein
Missbrauch unserer Alpenflora getrieben wird? Weit
gefehlt 1 Es ist eine bekannte Tatsache, dass Bündner
Blumengeschäfte ihren Bedarf an Edelweiss teilweise
aus dem Glarnerland decken. Man braucht nur
Sonntag abends auf den Bahnhöfen die Touristen zu
mustern, so findet man überall Leute, die unsinnig
mit Blumen überladen sind und die sich gegen das
angeführte Gesetz vergehen. Wollen unsere Polizeiorgane

an Energie den appenzellischen Kollegen
nachstehen?

Uerketjrsroefen. j
Kreuzlingen. In hier hat sich ein Verkehrsund
Verschönerungsverein gebildet.
Locarno-Vallemaggiabahn. Die Einweihung

dieser neuen Bahnlinie fand am 22. August statt, die
Eröffnung der Linie nächste Woche.

Langenthal-Jurabahn. Die Arbeiten für den Bau
und elektrischen Betrieb der Langenthal-Jurabahn
(Langenthal-Oensingen) sind soweit vorgerückt, dass
als Eröffnungstag der 21. Oktober in Aussicht
genommen werden kann.

Personenverkehr im Juli. Gotthardbahn 346,000
Personen; Langenthal-Hutwilbahn 23,000: Huttwil-
Wolhusenbahn 19,000; Thunerseebahn 152,000; Bern-
Schwarzenburgbahn 17,600; Gürbetalbahn 75,100;
Spiez - Frutigenbahn 32,400; Spiez - Erlenbachbahn
33,000; Erlenbach-Zweisimmenbahn 26,600; Emmentalbahn

98,000; Burgdorf-Thunbahn 70,000; Bern-
Neuenburgbahn (Direkte) 78,050; Sensetalbahn 8529;
Montreux-Berner Oberlandbahn 50,173 ; Bundesbahnen
7,046,000; Vitznau-Rigibahn 30,045; Seetalbahn 68,800;
Rätische Bahn 143,366; Jungfraubahn 15,822.

Der Winter-Fahrplan 1. Oktober 1907 bis SO
April 1908 der S. B. B. bringt einige Neuerungen, soauf der Simplonlinie. Hier verkehren zum ersten
Male im Winter die Expressziige, Paris ab 10.20abends,Lausanne ab 8.15 vorm., Mailand au 3.00 nachm. und
in umgekehrter Richtung Mailand ab 7.10 vorm.,Lausanne ab 2.55 nachm., Paris an 10.05 abends.
Auch ein neuer Expresszug Paris ab 8.25 vorm.,Lausanne an 6.55 nachm. wird neu eingeführt. Aufder Linie Bern-Neuchätel-Paris wird eine neue
Tagesschnellzugsverbindung in beiden Riohtungen eingeführt,

und zwar Bern ab 1.32 nachm., Neuchâtel ab
2.40 nachm.. Paris an 10.05 abends. In der entgegengesetzten

Richtung Paris ab 8.25 vorm., Neuchâtel
ab 6.28 nachm., Bern an 7.35 nachm. Diese Neuerungen

sind von den S.B.B, bereits genehmigt worden.
Wider das Schnellfahren der Autos. Im

Emmental ist man entschlossen, energisch gegen die
Automobilraserei einzuschreiten. Eine Versammlung
vr?n .P^eFI0rt'ei1 aus den Gemeinden an der Strasse
Worb-Langnau beschloss Massnahmen zu treffen, umden gesetzlichen Vorsohriften des Dokrets betreffend
den Motorwagen- und Fahrradverkehr und des
rohzeigesetze8 Nachaohtung zu verschaffen. Zu
diesem Zweck sollen in den an dieser Strecke
liegenden Ortschaften Signalstationen erriohtet werden,welche jeweilen die nächstfolgenden Stationen tele-
phonisoh benachrichtigen sollen, wenn der Führer
eines Motorwagens seine Fahrgeschwindigkeit nicht
zu beherrschen woiss, damit der letztere angehaltenund zur Verantwortung gezogen werden kann. Auf
diese Weise glaubt man, dem unsinnigen Rennen
dieser Fahrzeuge Einhalt gebieton zu können.

Das 100jährige Jubiläum des Dampfschiffes.Am 17. ds. waren es 100 Jahre, seit das erste Dampfschiff,
der von Robert Fulton mit einer Watt'schen

Dampfmaschine ausgerüstete, aus Holz orbnute
„Clermont", vom Stapel gelassen wurde. Das in New-York gebaute Sohiff hatte eine Länge von 42 Metern
und eine Breite von 4'/3 Metern, das Deplacement
betrug 180 Tonnen. Wie die „N. Fr. Pr.* erinnert,schrieb Sohwarz-Flemming über die erste Reise des
Dampfschiffes: „Es war im Herbst 1807, eine gaffendo
Menge umstand die Ufer des Enst-River, New-York,und befrachtete mit ungläubigen und spöttisohenMienen ein Boot, das vor einem halben Jahre vonBrowns Ship Yard vom Stapel gelaufen, angeblioh
dazu bestimmt war, ohne Segel und Ruder sich
selbständig fortzubewegen. Nichts vermag aber die
Ueberraschung und Verwunderung zu übertreffen,
welche die beim Versuohe gegenwärtige Menge
überkam, als das Boot, schwarze und weisse Wolken
ausstossend, die Fluten des Hudsons durchschnitt.
Sprachlos, als ob ein Wunder sich vollziehe, starrte
das Volk nach dem Fahrzeuge, bis naoli einer Weile
zweiflerischen Schweigens lauter Beifall und Jauchzen

die Luft' erschütterte."

V Frembenfrequenz. j
^
Zürich In der hiesigen Gasthöfen sind im

Juli 44,164 (1906 37,508) Personen abgestiegen.
Lausanne. En séjour dans les hôtels de 1" et

2" rang de Lausanne - Ouohy du 1" au 7 août:
Angleterre 727, Allemagne 895, France 1980, Suisse
605, Russie 317, Amérique 575, Italie 271. Divers 843.
Total 6213.

Davos. Amtl. Fremdeustatistik. 3. bis 9. Aug. :
Deutsche 1018, Engländer 171, Sohweizer 602, Franzosen

144, Holländer 61, Belgier 31, Russen und
Polen 167, üesterreicher und Ungarn 131,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Grieohen 114, Dänen,
Schweden, Norweger 17. Amerikaner 62, Angehörige
anderer Nationalitäten 46. Total 2564.

Genève. Nationalité et nombre des personnes
descendues dans les hôtels et pensions de Genève
du 1" au 16 août 1907 : Suisse 3302, Allemagne 3296,
Angleterre 756, Autriche - Hongrie 512, Amérique
(Etats-Unis) 2408, Afrique 210, Asie 39, Australie 29,
Belgique 304, Danemark, Suède, Norvège 64, Espagne
et Portugal 323, France 9979, Hollande 323, Italie
772, Russie 643, Turquie, Grèce, Etats des Balkans
275, Autres pays 117. Total 23,352. Quinzaine
correspondante en 1906 29,731.

Vertragsbruch. — Rupture de contrat.
Alb. Bossart, Pâtissier, von Oberbüren

(St. Gallen).
E. Bigler, Privat-Hotel Hohenfels, Schuls- Tarasp.

Auskunft erteilt
über Lucie Kergus, Saaltochter, von Basel,

M. Attenhofer-Landgraf,
Hotel Berna & Bella Vista, Lugano.

über Pierre Krebs, Kellner, aus Genf,
Ç. Schwenter, Parkhotel Mooser, Yevey.

über Jules Schwab, Chef de cuisine, aus
Lörrach, Th. Felix Kluser,

Hotel Milan & Kaiserhof, Stresa.

Hiezu als Beilage: „Personal-Anzeiger".

AVIS.
Avant que vous achetez en Suisse ou à l'Etranger

un Hôtel, Pension, etc., ne manquez pas de demander
à l'Hotels-Oflîee à Genève des renseignements sur le
rendement possible, la situation, l'avenir et
l'estimation de la valeur réelle do l'affaire que l'on vous
propose. L'Hôtels-Office, dirigé par un groupe
d'hôteliers bien connus, a le principe de seconder et
conseiller les acheteurs moins expérimentés.

| Herbft= unb TDinter=Sai|bn.
j P. P.

' Den f)f). ITÏitgliebern Des Sdiroeizer
fjotelier-Dereins biemit zur gefl. Kenntnis»
nähme, baß unfere, im einperftânbnis unD
unter Jllitroirhung Des 3entralbureaus
Des fjotelier»Uereins unternommenen
Dorarbeiten zur

5entralifation Der fjotel-PropaganDa
I so roeit Dorgefcftrittcn (InD, baft roir ab |

beute Propaganba-flufträge zu ben Dor-
I teilhafteften Bebingungen auszuführen I

in ber Tage flnb. Reifenbe zurUerfflgung. |

fjodiadjtungsooll

Union=Reklame, Euzern
LKonzeffionärin bes Publizitätsbienflesj

bes Sdiroeizer fjotelier-Dereins.
Telephon 1276.
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fes Agences de publicité
et la

Centralisation de la propagande d'hôtel.

Le Bund, la N. Z. Z., le Vaterland, le Journal

de Genève et quelques autres journaux
viennent de publier des correspondances sur
l'arrangement survenu entre la Société suisse des
hôteliers et l'Union-Réclame à Lucerne, au sujet
de la centralisation de la propagande hôtelière.

Nous renonçons à reprendre point par point
ces articles, dont l'auteur s'échautle fort inutilement

à notre avis, et nous nous bornons à
insister sur le fait, que tous les journaux que
nous venons de citer, aussi bien que ceux que
nous n'avons pas mentionné sont ou tous
affermés aux agences de publicité Haasenstein &
Vogler et Rudolf Mosse, ou dépendent de ces
agences. Enfin, nous avons les preuves en mains
que c'est la première de ces maisons qui a lancé
ces différentes correspondances, et il est à supposer,

dans ce cas, que c'est elle aussi qui les a
écrites. Ce point étant fixé, l'on peut juger de
ce qu'il faut penser des attaques dirigées contre
l'Union-Réclame, en sa qualité de concessionnaire
de la Société suisse des hôteliers. La maison
H. & V. montre par là bien clairement que
l'arrangement survenu entre la Société des
hôteliers et l'Union-Réclame ne l'arrange nullement

; les hôteliers s'affranchissent par là de
la tutelle de ces agences et la centralisation
de la propagande d'hôtel mettra un terme au
régime absolu des agences de publicité et autres,
qui régnaient en maître jusqu'ici dans le
domaine de la publicité.

La maison H. & V. prétend que l'Union
n'a pas droit au titre de „Bureau central de la
propagande hôtelière", mais n'en déplaise à
cette maison, c'est bien le titre qui lui revient,
car la Société des hôteliers lui a confié la
centralisation de la publicité d'hôtel. D'ailleurs,
à notre connaissance l'Union porte le sous-
titre: „Seul concessionnaire de la Société suisse
des hôteliers pour la propagande hôtelière"
et ce titre répond absolument à l'arrangement
conclu. La maison H. <fc V. peut être parfaitement

tranquille, la Société des hôteliers sait
très exactement avec qui elle a fait ce contrat,
et tous les trucs ne changeront rien à ce fait.

Nous n'avons jamais été assez naïfs de
croire que la centralisation de la propagande
hôtelière plairait aux agences de publicité, mais
nous sommes pourtant quelque peu surpris
qu'une maison riche à millions, payant d'aussi
gras dividendes, ne dédaigne pas des moyens
aussi mesquins pour combattre la nouvelle entreprise

qui, pour elle, est un nouveau concurrent.
Il faut que les annonces d'hôtels aient rapporté
gros aux agences pour que la centralisation
puisse avoir un tel retentissement.

Le „Bureau central pour la propagande
hôtelière" est bien réellement fondé et la direction

en a été confiée à l'Union-Réclame à Lu-
cerne, ainsi qu'au Bureau central de la Société
des hôteliers; il faut que les agences de publicité

acceptent ce fait, qu'elles le veuillent ou
non. L'intérêt que les sociétaires portent à
cette nouvelle entreprise, les nombreuses
adhésions, prévues d'ailleurs, que nous avons eu
à enregistrer nous montre que la Société des
hôteliers a donné suite à une heureuse idée
en créant cette centralisation.

Le Bureau central de la Société des hôteliers

et de l'Union-Réclame se feront un devoir
de mener à bonne fin la centralisation de la
propagande hôtelière et cela dans le plus bref
délai possible. Etant donné les circonstances,
les deux agences de publicité, citées plus haut,
feraient bien d'examiner la question s'il ne
vaudrait pas mieux faire bonne mine à mauvais

jeu et marcher arec cette nouvelle institution,
au lieu de marcher contre elle.

Otto Amsler.

partout comme chez nous.

Sous le titre de: Les assaillants des buffets,
M. W. F. Brand de Londres écrit dans la
Frankfurter-Zeitung ce qui suit: L'installation d'un
buffet est une chose toute indiquée lorsqu'on a
à recevoir une société nombreuse et que la place
n'est pas suffisante pour pouvoir donner un
siège à chacun, ou bien lorsqu'il s'agit non pas
de servir un repas complet, mais seulement
quelques rafraîchissements, et cette manière de
faire est particulièrement d'usage pour des
réceptions de ministres, d'autorités civiles, dans
nombre de congrès, ou dans d'autres circonstances

plus ou moins officielles.
Ces buffets ne sont donc pas destinés aux

éléments les moins cultivés de la population,
mais à la bonne société — ou à ceux qui
prétendent la constituer — cependant il y a peu
d'occasion, où l'on voie mieux se faire jour,
l'impertinence la moius dissimulée et parfois
les instincts d'animalité les plus répugnants,
qu'à certains butîets.

A peine les portes de la salle à manger
sont-elles ouvertes — et il m'est arrivé de voir
les hôtes enfoncer sans autre les portes, avant
l'heure fixée — qu'aussitôt un flot impétueux
d'affamés se précipite dans la salle. C'est en
vain que la cohorte des garçons d'hôtels et des
sommeliers cherche à les contenir, le spectacle
est beau vraiment, mais tout est inutile: Le
buffet est pris d'assaut dans toutes les règles,
quelle inconvenance! Nous ne nous précipitons
cependant pas à notre propre table de cette
façon là, à combien plus forte raison, devrions-
nous ne pas le faire ailleurs que chez nous.

Celui qui nous offre l'hospitalité, nous
l'offrira sans doute d'une manière suffisante, tout
au moins dans la plupart des cas. Il désire que
nous nous servions, mais non pas que nous nous
jetions sur la marchandise. Un homme bien
élevé évitera du reste de se trouver l'un des
premiers au buffet. Lorsqu'il se présentera il
il commencera par se faire servir quelque chose
pour les dames, et ensuite seulement pour lui,
et il aura soin de s'effacer rapidement pour ne
pas gêner les autres. Il ira plutôt manger dans
le restaurant voisin, ou rentrera chez lui à jeun,
plutôt que de faire de la pression.

Les goinfres, au contraire jouent des coudes
et se plantent devant la table, en rangs serrés,
vident les assiettes, et les remplissent à
nouveau, les verres aussi et restent solidement fixés
à leur poste. Que leur importe, que les
personnes qui se trouvent derrière eux, aient ou
non, quelque chose à manger. Lorsqu'il
commencent à se sentir jusqu'à un certain point
rassasiés, ils garnissent une dernière fois leur
assiette de toutes sortes de choses, en un méli-
mélo complet, puis vont se retirer dans un coin,
en tenant l'assiette d'une main et une bouteille
de l'autre. Ils ne peuvent pas manger tout ce
qu'ils ont emporté et leurs assiettes restent à
moitié pleines tandis que ceux qui s'approchent
à leur tour et qui n'ont encore rien eu, trouvent
les plats vides. Il y a même des gens qui se
remplissent les poches de fruits et de
gourmandises; les dames même ne sont pas les
dernières à le faire. J'en ai observé une, qui
faisait disparaître des grappes entières de
raisins, dans son sac à main. Dans une autre
circonstance je fus directement interpellé par des
dames comme étant peu galant et peu empressé
de ne pas me jeter pour elles dans la mêlée.

Et les cigares Combien n'ont pas résisté à
la tentation d'en empocher plusieurs à la fois.
Il n'est pourtant pas nécessaire de réfléchir
longtemps pour se dire, que si notre amphitryon
nous offre des cigares — et sans doute de
qualité supérieure à celle à laquelle nous sommes
habitués — ce n'est certes pas pour que nous
fumions le lendemain encore, à ses frais. Celui
qui dans ces cas là prend deux cigares avant
d'en avoir fumé un, est on ne peut plus effronté.

La chasse au buffet existe partout dans notre
monde „civilisé", cependant je n'ai jamais assisté
à un spectacle pareil à celui qu'il me fut donné
de contempler certain jour à Paris. C'était lors
de la dernière exposition internationale, on avait
offert un déjeuner-buffet en plein air dans la
section des Colonies et des troupes coloniales
étaient préposées au service d'ordre pour séparer
la société choisie des invités, du reste des
visiteurs de l'exposition.

Une terrible bataille à coups de coudes
s'engagea, quoique les tables fussent abondamment
chargées. Seuls les soldats au visage noir
restaient impassibles, la baïonnette au bout du fusil,
ils étaient chargés de protéger les hôtes vis-à-
vis du public, mais non de les protéger les uns
vis-à-vis des autres. Quelle idée ont-ils dû se
faire de la civilisation européenne! Au bout de
quelques instants, je m'en allai indigné et me
promenai dans l'Exposition; je revins dans la
même direction un peu plus tard. Le tableau
qui s'offrit à mes yeux était très différent. On
pouvait voir au buffet, un certain nombre
d'hommes, tranquilles et convenables, qui, sans
presse aucune, avaient l'air de se régaler.
C étaient les soldats nègres qui à ce moment,
dégustaient les restes laissés par „la bonne
société".

Si seulement quelques-uns pouvaient se voir,
pendant qu'ils prennent d'assaut un buffet comme
des sauvages. On photographie beaucoup de nos
jours, soit dans les congrès soit à d'autres
festivités semblables, mais généralement on prend
des poses avant ou après le repas. Qu'il serait
plus intéressant de choisir une fois pour un
cliché, le moment d'une collation Et quel beau
sujet on aurait la pour un cinématographe

Die Eisenbahnen der Erde.
Das „Archiv für Eisenbalmwesen" stellt im

3. Heft des laufenden Jahrgangs die Hauptzahlen

über die Entwicklung des Eisenbahnnetzes

der Erde für ein Jahrfünft, d. h. für die
Jahre 1901 bis 1905, zusammen. Die Zahlen
sind, soweit amtliche Quellen vorliegen, diesen

entnommen, wo solche nicht oder noch nicht
vorhanden waren, sind die Zahlen des
Vorjahres eingestellt oder es ist, soweit Anhaltspunkte

vorlagen, der Versuch gemacht, die
Zahlen zu schätzen. Für die früheren Jahre
konnten nach dem neuen Material einige
genauere Zahlen eingefügt werden.

Im Jahre 1905 sind 20,156 Kilometer neuer
Eisenbahnen gebaut worden, und damit ist der
Gesamtumfang der Eisenbahnen der Erde auf
905,695 Kilometer gestiegen. Die Bautätigkeit
war eine geringere als im Jahre 1904, in dem
25,388 Kilometer gebaut worden sind. Von
dem Unterschied von rund 5000 Kilometer
kommen mehr als 2000 Kilometer auf die
Vereinigten Staaten von Amerika, woselbst die
Bautätigkeit gegenüber dem Vorjahre
eingeschränkt wurde. Auch im asiatischen Russland,

dessen Eisenbahnnetz bis zum
russischjapanischen Kriege ununterbrochen erweitert
wurde, ist nach dem Kriege ein Stillstand
eingetreten. Es galt offenbar, zunächst die Schäden,
die der Krieg mit sich gebracht hatte, allmählich
auszubessern, bevor man an den weiteren
Ausbau herantrat. Besonders starke Fortschritte
weist dagegen der Eisenbahnbau in China,
in Japan und Korea, sowie in Ostindien auf.

In Europa war die Entwicklung des
Eisenbahnbaus eine normale, es sind nicht ganz
4000 km neuer Eisenbahnen eröffnet worden,
davon kommen auf das deutsche Reich 913 km,
auf Preussen allein 718 km, auf Oesterreich-
Ungarn 750 km, auf Frankreich 693 km, auf
Grossbritannien nur 150 km. Für das Deutsche
Reich ist zu beachten, dass in die Zusammenstellung

nur die dem allgemeinen Verkehr
dienenden Eisenbahnen, dagegen nicht die
Kleinbahnen aufgenommen sind. An nebenbahn-
ähnlichen Kleinbahnen waren in Deutschland
am 1. April 1906 8015 km vorhanden.

Aus Afrika ist die Tatsache hervorzuheben,
dass die Bahnen der deutschen Kolonien sich
von 888 auf 1351 km, also um 463 km,
vermehrt haben, hauptsächlich durch den Bau der
Otavibahn in Südwestafrika. In Britisch-Süd-
afrika und in den englischen Kolonien sind
wesentliche Fortschritte nicht zu verzeichnen.

In Australien sind 1017 km neue Bahnen
gebaut worden. Der Eisenbahnbau, der in den
letzten Jahren beinahe gestockt hatte — wohl
auch unter dem Einfluss der unklaren
wirtschaftlichen Verhältnisse — schreitet also wieder
rüstiger vorwärts.

Die meisten Eisenbahnen befinden sich in
Amerika, und zwar 460,196 km, darunter in
den Vereinigten Staaten (einschliesslich Alaska,

das jetzt 579 km Eisenbahnen aufweist)
351,503 km, also über 42,000 km mehr als in
Europa, dessen Eisenbahnnetz einen Umfang
von 309,393 km hatte. Asien besitzt 81,421 km,
Australien 28,069 km, Afrika 26,616 km
Eisenbahnen. Die Reihenfolge der einzelnen, am
besten mit Eisenbahnen ausgestatteten Staaten
hat sich im Jahre 1905 nicht geändert. Auf
die Vereinigten Staaten mit ihren 351,503 knr
folgen — allerdings in weitem Abstände —
das Deutsche Reich mit 56,477 km, Russland
(èuropâisches) mit 54,974 km, Frankreich mit
46,466 km, Britisch-Ostindien mit 46,045 km,
Oesterreich-Ungarn mit 39,918 km,
Grossbritannien und Irland mit 36,447 km, Canada
mit 33,147 km, die Argentinische Republik
mit 19,971 km, Mexiko mit 19,678 km,
Brasilien mit 16,805 km, Italien mit 16,284 km,
Spanien mit 14,430 km und Schweden mit
12,684 km. Die übrigen Staaten besitzen
weniger als 10,000 km Eisenbahnen.

Im Verhältnis zum Flächeninhalt des Landes
steht das Königreich Belgien immer noch an
Spitze. Es kommen auf 100 qkm Flächeninhalt

24,6 km Eisenbahnen. Es folgen das
Königreich Sachsen mit 19,9 km, Baden mit
mit 14,3 km, Elsass-Lothringen mit 13,6 km,
Grossbritannien und Irland mit 11,6 km, das
Deutsche Reich und die Schweiz mit 10,4 km,
Württemberg mit 10,2 km, Bayern mit 9,9 km,
Preussen mit 9,8 km. In den übrigen Erdteilen
stellt sich dieses Verhältnis wesentlich
ungünstiger, in den Vereinigten Staaten auf nur
3,8 km. Es hat sich gegenüber dem Vorjahr,
wo es 4,4 betrug, verschlechtert, weil in diesem
Jahre Alaska mit seinem weiten Flächeninhalt

und verhältnismässig kleinem Eisenbahnnetz

eingerechnet ist. Ohne Alaska ist die
Verhältniszahl 4,5 km.

Die meisten Eisenbahnen im Verhältnis
zur Bevölkerung hat die australische Kolonie
Queensland, woselbst auf 10,000 Einwohner
105,9 km kommen. Auch bei den übrigen
australischen Kolonien stellt sich dieses
Verhältnis sehr günstig, weil eben ihre
Bevölkerung noch eine sehr dünne ist. In den
Vereinigten Staaten von Amerika kommen
44,7 km Eisenbahnen auf 10,000 Einwohner.
Unter den europäischen Staaten nimmt in dieser
Beziehung Schweden mit 24,6 km den ersten
Platz ein. In Deutschland kommen 10 km
auf 10,000 Einwohner, in Frankreich 11,9 km,

in Grossbritannien 8,8 km, in Belgien 10,5 km
u. s. w.

Die Anfcigekosten betragen im Durchschnitt
für 1 km: a. in Europa rund 298,000 Mk.
(gegen rund Mk. 294,000 im Vorjahre), b. in
den übrigen Erdteilen rund Mk. 151,000
(ebensoviel im Vorjahr).

Werden diese Durchschnittskosten der
Berechnung des Anlagekapitals sämtlicher vorhandener

Eisenbahnen zugrunde gelegt, so beläuft
sich dieses

a. für die Bahnen in Europa auf
309,393 X 298,000 Mk. 92,199,114,000,

b. für die Bahnen in den übrigen Erdteilen auf
596,533 X 151,000 Mk. 90,076,483,000,

so dass das Anlagekapital aller Eisenbahnen
der Erde am Schlüsse des Jahres 1905 auf
Mk. 182,275,597,000 oder rund 182 Milliarden
Mark geschätzt werden kann.

Für das Jahr 1904 waren nach denselben
Grundsätzen die Anlagekosten der damals
vorhandenen Eisenbahnen auf rund 178
Milliarden Mark berechnet. Hiernach würde im
Jahre 1905 nicht weniger als 4 Milliarden
Mark in dem Ausbau des Eisenbahnnetzes und
der Herstellung neuer Eisenbahnen angelegt
worden sein.
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Kulinarische Plauderei.
Die Weinbergschnecke.

Die Weinkrise in Südfrankreich gibt dem
ständigen Mitarbeiter des „Temps", Cunisset-
Carnot, der alle vierzehn Tage unter der
Rubrik „das Leben auf dem Lande" in launiger
und herzlicher Weise aus der Tier- und Pflanzenwelt

erzählt, Gelegenheit, von der Schnecke zu
sprechen als einem „Nebenprodukt des
Weinberges", das ebenfalls schwere Zeiten
durchzumachen hat und die Aufmerksamkeit des
Publikums, wenn nicht die der Regierung
verdient. Sie bildet heute einen bedeutenden
Handelsartikel in der Nahrungsmittelbranche, aber
während man anfangs nur die echte Weinbergschnecke

als essbar schätzte, griff man bald
zur Wald- und Wegschnecke, und nach der
Ueberfülle, die es an Mollusken dieser Art gab,
ist jetzt Mangel eingetreten, dem gleich wie
beim Weine durch Fälschungen und künstliche
Präparate abgeholfen wird. Früher kostete das
Hundert gedeckelter Schnecken 7—8 Sous, ja
in Burgund bezahlte man Frauen und Kindern
dafür, dass sie die Weinberge von den Schnecken
säuberten und diese vernichteten, weil ihrer zu
viele waren, Dann verfielen einige burgundische
Restaurateure darauf, die Weinbergschnecke
ihrer Heimat in Paris als Delikatessen
vorzusetzen, und sie fand soviel Anklang, dass das
Hundert schnell auf 1, ja Fr. 2 stieg und
schliesslich überhaupt nur mit Mühe
aufzutreiben war. Man versuchte nun, sie zu züchten.
Sobald die Schnecken nach ihrem Winterschlaf
sieh wieder in Bewegung setzen, werden sie
aufgesammelt und in einen umfriedeten Raum
eingeschlossen, wo sie beinahe zum Stilliegen
verdammt sind. Auch begeht man den Fehler
sie möglichst billig zu ernähren, indem man
ihnen alles hinwirft, was sie nur irgend fressen
wollen, obwohl sie in der Freiheit eher wahre
Feinschmecker sind, die es mit Vorliebe auf
Salatherze, die zarten Triebe des Weinstocks,
junge grüne Erbsen und dgl. abgesehen haben.
Die Folge davon ist, dass sie sich nur spärlich

vermehren und viel an Wohlgeschmack
und Feinheit einbüssen. Alle Versuche, einen
Schneckenschutz einzuführen, sind bis jetzt
erfolglos geblieben. Die Generalräte der Côte d'Or,
die sich ernsthaft der burgundischen Weinbergschnecke

annehmen wollten, sprachen kühn den
Wunsch aus, dass die Schnecken als „Wild"
betrachtet und als solches unter den Schutz
des Gesetzes gestellt würden. Sie ernteten
aber nur Spott und Hohn damit, und so musste
einstweilen das Ausland mit seinen Schnecken
aushelfen. Jetzt fängt aber auch diese Quelle
an zu versiegen, und nun ist man zur künstlichen

Schneckenfabrikation geschritten, das
einzig Echte daran sind nicht einmal immer
die Gehäuse, und was in ihnen steckt, wechselt
zwischen Kalbsschlund und Lunge, die weich
sind und von gräulicher Farbe, wie der
Schneckenleib, dessen spiralförmige Gestalt
sogar mit Hilfe eines kunstvoll erfundenen
Instruments nachgemacht wird. Als Kenner
und Liebhaber eines guten Schneckengerichts
gibt Cuni8set-Carnot auch verschiedene Arten
der Zubereitung an. Der Winzer isst sie, auf
glühenden Kohlen gesotten, mit Pfeffer und
Salz, wobei sie am besten die Würze ihres
Geschmackes bewahrt. Aber sie wird auch
gekocht mit frischer Butter serviert, in Oel
gebraten oder wie Fisch in einer Brühe
abgekocht und kalt mit einer Mayonaise verspeist.
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Ein Rettangsapparat bei Hotelbränden

wurde kürzlich vom Erfinder anlässlich der
Delegiertenversammlang des Vereins schweizerischer

Geschäftsreisender demonstriert. Es
handelt sich um den sogenannten „Selbstretter".
Der Apparat ist das Produkt jahrelangen
Studiums. Er besteht im wesentlichen aus einer
Wendetrommel, auf der ein 20- bis 30-metriges
flaches Nickelstahl-Drahtkabel aufgerollt ist.
Als Bremsung und Motor dient eine
entsprechend übersetzte Verbindung der
Wendetrommel mit selbstsperrender Schnecke und
Schraube direkt mit einer Handkurbel. Die
dadurch bewirkte selbsttätige absolut sichere
Bremsung ist der grosse Vorzug, den der
Apparat vor andern voraus hat. Das flache Kabel,
aus cirka 90 Stahldrahtsaiten bestehend, ist ein
wesentlicher Faktor der Sicherheit, da dasselbe
das leichte und absolut sichere Abrollen ebenso

garantiert, als die selbständige Bremsung das
„ungewollte" Hinabgleiten zur Unmöglichkeit
macht. Durch erstaunlich leicht zu bewerk-
stellende Drehung der Handkurbel setzt sich
der Apparat in Bewegung und das Niedergleiten

und Halten geht sicher. Der Apparat
ist hauptsächlich zur Rettung einzelner Personen
bestimmt, kann aber auch Feuerwehren
wertvollste Dienste leisten.

Reiseregeln. Dem guten Ton auf Reisen,
Ratschläge für Anfänger von V. Ottmann (im
„Weltkurier" vom 15. Juli) entnehmen wir
folgendes : Nirgends trägt man seine alten Sachen
schöner auf als auf Reisen. Nimm also ungeniert
deine glänzendste Bureaujacke, deine abgetretensten

Stiefel, deine durchgescheuertsten Kragen
mit, wenn du in die Ferne ziehst. Wozu auch
Sorgfalt im Aeusserlichen? Draussen kennt dich
ja niemand Für Paris und London empfehlen sich
Wasserlodenmäntel, Hüte mit Spielhahnfedern
und nägelbeschlagene Schuhe. Damen sollten
niemals vergessen, an ihrem Lodenkleid ein halbes
Dutzend Klammern zum Raffen anzubringen —
es gibt nichts Graziöseres 1 Anständige Koffer
benutzt nur der Geck. Als vernünftiger Reisender

nimmst du einfach ein paar alte braune
Pappschachteln, umschnürst sie mit Bindfaden und —
fertig ist die Laube 1 Die Pappschachteln
verteile im Coupé hübsch auf beide Netze und mache
es dir so bequem wie möglich. Der richtige
Reisende versteht es, wenigstens vier Plätze
zugleich einzunehmen. Wagt ein anderer, einen
Sitz für sich zu beanspruchen, so räume nur
sehr, sehr zögernd das Feld und bombardiere
ihn mit wütenden Blicken und anzüglichen Redensarten.

Begegnet es aber umgekehrt einmal dir,

da8S dir — Dir! — in einem noch nicht
vollbesetzten Coupé nicht sofort Platz gemacht wird,
so verfalle in Raserei, rufe Schaffner und
Stationsvorsteher und telegraphiere an den Eisenbahnminister.

Das Fenster ist dazu da, dass du dich
andauernd hinauslehnst und den Mitfahrenden
deine sehenswerte Rückseite zu eingehenden
Betrachtungen darbietest. Im Hotel heisst es vor
allem : fest auftreten. Gehst du nachts über den
Korridor, so muss es dröhnen wie der Parademarsch

eines Bataillons. Wenn du dich räusperst,
muss man es vom Parterre bis zum vierten Stock
hören. Wenn du die Stiefel hinausstellst, soll
die Erde beben Habe auch den festen Vorsatz,

um Himmelswillen nichts Neues zu lernen
oder die Berechtigung des Abweichenden
anzuerkennen. Der charakterfeste Mann reist nur, um
sich in seinen Vorurteilen zu bestärken.
Verallgemeinere dein Urteil und äussere es stets in
ebenso autoritativer wie dezidierter Form.
Erkläre also nach wie vor jeden Franzosen für
einen Windbeutel, jeden Engländer für einen
rücksichtslosen Patron, jeden Italiener für einen
Gauner und jeden Orientalen für einen Back-
schischjäger. So wirst du, mein Freund, mit
Nutzen reisen und überall den angenehmsten
Eindruck hinterlassen.

Amerikanische Kilometerhefte. In der
„N. Z. Ztg." begegnen wir einem Aufsatz über
die Art, wie die praktischen Amerikaner die
Frage der Kilometerhefte gelöst haben. Der
Reisende kauft 500 oder 1000 Kilometer, welche
er in einem (etwa 4 Zentimeter breiten und
ein halb bis ein Meter langen) zusammengefalteten

Papierstreifen erhält, der durch einen
dünnen, glatten Umschlag geschützt ist, in
welchem das Ende des Streifens festklebt. Von
diesem Billett kann von einer beliebigen Anzahl
Personen Gebrauch gemacht werden, sofern der
Inhaber des Heftes sich an der Reise beteiligt.
Die Dauer der Gültigkeit beträgt ein volles
Jahr, doch wird dieselbe auf Ersuchen stets
um ein halbes Jahr verlängert. Der genannte
Billettstreifen ist in 500, resp. 1000 Teile
eingeteilt, welche rechts und links entgegenlaufende
Numerierung tragen, und von diesem Streifen
schneidet der Beamte im Zug so viele
Millimeter ab, als der Reisende Kilometer innerhalb
der Dienststrecke des betreffenden Beamten
zurückzulegen wünscht. Der Billettumschlag trägt
die eigene Unterschrift des Billettinhabers. Diese
Unterschrift wird auch auf der Rückseite des
abgelösten Billettstreifens im Beisein des
Beamten verlangt. Geht die Reise ohne
Unterbrechung durch eine zweite oder dritte
Dienststrecke, dann wird ein zweiter oder dritter
Billettstreifen von den diensthabenden Beamten
abgelöst. Der Beamte führt zu diesem Zweck
eine Papierschere und eine Tabelle bei sich,
auf der alle Kilometer-Distanzen seiner Dienst-

strecke verzeichnet sind; er ist verpflichtet,
die Tabelle dem Billettinhaber auf Verlangen
vorzulegen. Die entgegenlaufende Numerierung
der Kilometer ermöglicht es dem Beamten und
dem Reisenden, auf einen Blick zu konstatieren,
wo abgeschnitten werden muss und wie viele
Kilometer dem Billettinhaber noch verbleiben.
Dieses Billett ist sehr handlich, leicht, dünn
und in jeder Beziehung praktisch. Der
Billettinhaber kann jeden bezahlten Kilometer wirklich
abfahren, so dass keine Rest-Verluste entstehen.
Die Eisenbahn kann ihren Preis per Kilometer
so erhalten, wie sie ihn den bevorzugten
Abnehmern solcher Billette — entsprechend dem
Zinsgewinne und grösseren Absatz — berechnen
will. Der Geschäftsreisende stellt sich dabei
ebenso günstig, wie derjenige welcher mit
grosser Familie eine Reise unternimmt oder
der Tourist, welcher das Jahr hindurch und
über Urlaubszeiten häufig die Bahn benützt.
Bei Ausgabe gemeinsamer Kilometer für
verschiedene Bahnverwaltungen ermöglicht diese
Art Billett eine ganz genaue Abrechnung auf
Grund der auf den verschiedenen Dienststrecken
abgenommenen Billettstreifen. Auch Bergbahnen,
die eine höhere Grundtaxe berechnen, können
solche Kilometerbillette, auf Grund einer
besondern Distanzskala gelten lassen. Die
bezüglichen Bestimmungen lassen sich auf dem
Umschlag vermerken. Der Besitz eines solchen
Kilometerheftes bedeutet auf jeden Fall eine
Verbilligung und Erleichterung, aber auch eine
Anregung zum Reisen ohne dass es, wie bei
der intensiven Ausnützung manches
Generalabonnements, vorkommen kann, dass die Kasse
der Bahnverwaltung dabei zu kurz kommt.

Ueber Tages- und Nachtschlaf. Ist es
gleichgültig, ob man bei Tage oder während der
Nacht schläft? Um diese interessante und im
Hinblickauf die moderne, so häufig verkehrte Lebensweise

auch recht zeitgemässe Frage zu
beantworten, hat der französische Naturforscher N.
Vaschide nicht nur an sich selbst, sondern auch
an 41 andern Personen beiderlei Geschlechtes
und verschiedenen Alters, von denen 20 durch
ihren Beruf zu nächtlicher Arbeit gezwungen
waren, eine Reihe von Jahren hindurch Hunderte

von Beobachtungen angestellt und die
Ergebnisse derselben, wie wir der populär-wissenschaftlichen

Revue „Der Stein der Weisen"
entnehmen, in den folgenden Sätzen der Akademie
der Wissenschaften zu Paris übermittelt. Der
Tagesschlaf bringt geringere Erquickung und
Erholung, wie lange er auch ausgedehnt werde und
wie sich das Individuum auch gewöhnt habe;
er ist verhältnismässig oberflächlicher und stets
weniger anhaltend als der Nachtschlaf. Alle
Funktionen des Organismus, z. B. Herzschlag,
Blutdruck, Atembewegungen, Wärmeerzeugung,
reflektorische Reizbarkeit, die während des Nacht¬

schlafes automatisch vermindert oder verlangsamt

sind, unterliegen während des Tagesschlafes
ausgesprochenen Störungen sowohl im Rhythmus
wie in der Konstanz und sind im allgemeinen
in geringerem Grade herabgesetzt. Nur selten,
nämlich nur in Fällen hochgradiger geistiger
oder körperlicher Erschöpfung, erreicht der Tagesschlaf

die Tiefe des Nachtschlafes. Die Pupille
ist im Tagesschlafe weniger verengt als im normalen

Schlafe, und ein Reiz bewirkt eine geringere
Erweiterung. Aufäussere Einwirkungen reagiert
der Körper während des Tagesschlafes schneller.
Seine grösste Tiefe erreicht der Tagesschlaf
erst nach verhältnismässig längerer Zeit als der
Nachtschlaf. Die Gewohnheit steigert allmählich
die Dauer des Tagesschlafes, die aber niemals
der des Nachtschlafes gleichkommt; jedoch
beansprucht diese Steigerung Wochen, ja selbstMouate.
Besondere Umstände, namentlich vollständige
Dunkelheit und gänzliche Stille, begünstigen den
Tagesschlaf. Eine direkte Beziehung scheint
zwischen dem Dunkel der Nacht und der Tiefe des
nächtlichen Schlafes zu bestehen. In Fällen von
grosser Ermüdung ist der Tages- viel mehr als
der Nachtschlaf kein wirklicher Schlaf, sondern
eine physische Lähmung, die die Psyche freilässt,
aber in geringem Grade halluziniert. Der Tagesschlaf

hat logischere Träume, die enger an die
Wirklichkeit anknüpfen und eine lebhaftere
Erinnerung hinterlassen. Das Einschlafen ist ein
rascheres, auch das Erwachen erfolgt plötzlicher
als beim Nachtschlaf. Qualitativ ist der Tagesschlaf

wesentlich verschieden vom Nachtschlaf,
und alle Personen beklagen sich auf die Dauer
über ein Gefühl der Ermüdung, das sie nicht
verlässt.

Fleisch während der heissen Jahreszeit
frisch zu erhalten. Ein einfaches,

probiertes, sehr zu empfehlendes Mittel, ein
Stück rohes, mageres Fleisch, welches erst
anderntags oder selbst erst nach zwei bis drei
Tagen gekocht oder gebraten werden soll, auch
währendjder warmen Jahreszeit ohne Eisschrank
frisch zu erhalten, hat man in pulverisierter
Zitronensäure, beim Drogisten für wenige
Rappen käuflich. Man bestreut das Stück Fleich
zuerst leicht mit etwas feinem Tafelsalz und
nehme dann einen halben Teelöffel
Zitronensäurepulver und reibe das Fleich gründlich
damit ein. Nun kommt dasselbe in einen innen
glasierten irdenen Topf mit festschliessendem
Deckel und wird in das kühle Speisekämmerchen
gestellt. Die Zitronensäure erhält das Fleisch
vollständig frisch, ohne ihm einen sauren
Geschmack zu geben, wie es beim Einlegen des
Fleiches in Essig der Fall ist. Auch kann es
danach gekocht oder gebraten werden, während
ersteres durch Einlegen in Essig ausgeschlossen
ist. Das Fleisch schmeckt nach dieser
Behandlung zart und gut.

J&n ÜB fit Inserenten ^ besuche um Empfehlung im redaktionellen Teil werden nicht berücksichtigt. — Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden
keine Aufnahme. — Ein bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen einen Zuschlag von 10 bis 25°/n reserviert.

„Henneberg-Seide"
— nur ûd)t, roenn bireft non mir belogen — fdwwrj, ttttft u. fotblg O. 95 SU. big gr. 25.— p. 5Dlel. —
glatt, geftreift, farriert, gemuftert, ®amajte etc.

Seiden-Damaste n. Fr. 1.30 — Fr. 25.— Ball-Seide
Seiden-Bastkleider p. Stöbe „ „16.80 — „ 85. — Braut-Seide
Fouiard-Seide bebrudt „ 95 Cts.— „ 5.80 Blousen-Seide

». SReter

gerner Seid. Voiles, Messaline, Taflet Caméléon, Armure Sirène. Cristalline. Ottoman,
Surah u. f. ». granfo ittS §au<3. SDtufter umge^enb.

llenneberg9 Seiden-Fabrikant, Zürich.

». 95 Cts.—Fr. 25.-
„ Fr. 1.35— „ 26.70
„ 85 Cts.— „ 24.50

0. SReter

Maître d'hôtel
Allemand, 31 ans, bon restaurateur, meilleurs certificats et
références de maisons de tout premier ordre, cherche place comme
maitre d'hôtel ou place de confiance pour le 1er septembre ou
plus tard. 769

Adresser les offres à: W. D., Berlin, Jägerstr. 12m.

I Zu mieten gesucht i*§§ von tüchtigem Hotelier mit ebenfalls geschäftskundiger ^
@ Frau ein

I HOTEL 8
® mit ungefähr 80 Betten. Jahresgeschäft bevor- ©
@ zugt. Späterer Kauf nicht ausgeschlossen. @
(gg Offerten unter Chiffre H 771 R an die Exp. d. Bl. ^
A ILO UER à bail pour le 1er novembre prochain

Grand Hôtel m
d'hiverneurs, Station Nord Afrique, situation unique, existence
15 ans, 100 lits, occasion exceptionnelle par suite de fin de bail,
pas de fonds à payer se presser de traiter.

Ecrire: poste restante Bureau 47, S. H. G., Paris.

Player-Pianos als gewöhnliches
Piano und als Pianola spielbar.

Piano - Orchestrions elektrisch
und mit Gewichtsaufzug,
wunderbare Konzert- und Ballmusik
6—10 Musiker ersetzend. 3103

Piano-Mignon reproduziert das
Sp'el des grössten Pianisten, wie
Paderewuky absolut nat urgetreu.

LL 1854 A. Kmch, Jlontreux.
Pimuiti lisltllui mtir diu liotnii Palm Httil.

Papierferoictten
Glatte, Fantape» unt>
Ceinenbeffins • Billige
Preife • IHuflerkollek*
tion Hebt zu Dienpen.

ooddoooododd
SdiroeizenTdie

Uerlagsbruckerei
6.Böl]m,Bafelo

ooooaaoaoQQa

En vente dans tous les hôtels «le premier ordre.

MAISON FONDEE EN 1811.

BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.

R« trouva dans tous les bons hôtel suiss-s

HORS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900

W*T WITWE iqmittleren Alters, im Hotelfach tüchtig, und ihre Tochter,
diplomierte Handelsschülerin, mit 3jähriger Praxis, wünschen sich
nach der franz. Schweiz zu plazieren; erstere als Gouvernante,
letztere als Sekretärin oder Mithülfe im Bureau.

Offerten unter Chiffre H 797 R an die Exped. ds. Bl.

DIREKTION.
Fachkundiger, energischer und solider Hotelier sucht

Direktionsstelle in mittelgrosses Hotel auf nächsten Herbst.
Anfragen sind zu richten unter Chiffre K 6098 Y an

Hassenstein & Vogler, Bern. (L 8732) 2087

Zu verkaufen.
Ein an bestem Platze gelegenes kleineres

Hotel in Luzern.
Anzahlung 80,000 Franken.

Offerten unter Chiffre H 787 R an die Exp. d. Bl.

Eiegenschaftssteigernng.
Die Tit. Erbmasse des Herrn Friedrich Heller sei. von Luzern

lässt Dienstag, den 10. September künftig, nachmittags 2—3 Uhr,
im Kommissionssaale des Stadtrates im Stadthause an der Grabenstrasse

in Luzern, unter amtlicher Aufsicht freiwillig versteigern :

Hof und Gut
„Dietsehiberg"

wovon der grössere Teil oben an der Halde, im Quartier Hof der
Stadtgemeinde Luzern, ein Ried und die Weid Wyden in der Gemeinde
Adligenswil, im Gerichtskreis Habsburg gelegen.

Diese prachtvolle Besitzung mit einem Flächeninhalt von
zusammen ca. 44 Hektaren liegt auf einer Anhöhe mit freier,
unvergleichlich schöner Rundsicht über die Alpen, den Vierwald-
stättersee, die Landschaft bis gegen den Jura.

Nähere Auskunft und Erlaubnis zum Besuche erteilt das Tit.
Geschäftsbureau Huber <fc Ineichen, Ilertensteinstrasse No. 58, in
Luzern, wo man, wie auch auf der Hypothekarkanzlei Luzern,
von den Steigerungsbedingungen Einsicht nehmen kann.

Luzern, den 13. August 1907. (O 514 Lz.)
2076 (L 8704) Die Hypothekarkanzlei.

Selbständiger

UOTKL-DIH11HTOK
wird sofort gesucht — Stadt init 700,000 Einwohner — Kaution
30.000 Mark. Französisch und deutsch sprechend. Abschriften aller
Referenzen und Ansprüche einschicken.

Offerten unter W. P. 1827 befördert Rudolf Mosse, Wien I,
Seilerstätte 2. (L8713) 2082

BAHNHOF-HOTEL
in bedeutender Stadt Süddeutschlands billig zu verkaufen. Gut
gelegenes, nett eingerichtetes und brillant arbeitendes Geschäft, das
leicht vergrössert werden kann. Nötiges Kapital mindest. Fr. 30,000.—.
Agenten erhalten keine Antwort.

Offerten unter Chiffre H 358 R an die Expedit'011 dß- Bh
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Zur Reinigung von Fussböden, Badewannen,
Kochgeschirren steht unser (N2ii9z) 2083

99PRIMOR
sowohl in Anbetracht seiner Sparsamkeit, wie auch
der unübertroffenen Putzfähigkeit halber als
konkurrenzlos im Handel.

Hess & Giischins;
Fabrik ehem. tech.-Produkte, Zürich U. Kempten.



MOTTÜ ET JÜLLIARD
GENÈVE

Ameublements pour Hôtels

^ Lits métalliques

Ebénisterie

Sièges if
^Tapis^

Linoléums

I B 6120) ir Devis sur demande.

MONTREUX

Hotel Eden.
In allerbester ruhigster Lage am See

neben dem Kursaal. 373
Modernster Komfort. Garten.

Fallegger-Wyrsch, Bes.

MINISTÈRE des CHEMINS DE FER, POSTES et TÉLÉGRAPHES
DE BELGIQUE j ~

Der beste, billige, höohst sohnelle Reise-Weg

VON und

NACH LONDON
geht über 368

Strassburg~Brüssel~Ostende~Dover.
Seefahrt nur 3 Stunden. Schnelldienste mit durchgehenden
Wagen aller Klassen zwischen Ostende und den grösseren Städten Europas.

Offizielle Vertretung: Albangraben 1, BASEL,.

Plus de maladies contagieuses
par l'emploi de

l'Ozonateur.
Désinfecteur, antiseptique, purifiant l'air, d'un parfum

agréable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les salles d'écoles, hôpitaux, chambres de malades,

Water-CloNetN. etc.

En usages dans tous les bons hôtels, établissements

publics et maisons bourgeoises.
356

Nombreuses références.

général: Jean Wäffler, 22 Boul1 Hélvetique, Genève.

MODERNE
wisoieRa - flriLAGcri

für Hôtels, Pensionen, Zentralwäschereien etc.
liefert die

J

Wäseherei-Masehinenfabrik
A. WÄCHTER-LEUZINGER & C°, ZÜRICH

Einzige Spezialfabrik der Schweiz.

Goldene Mednille: Internationale Ausstellung Mailand 1906.

Anlagen in Erstellung:
Grand Hôtel National, Luurn.
Pension Felsberg, Lmern.
Sanitlre Wäscherei .Pilatus", Luzem.
Hotal Mond. Beckenried
Hotel Schweizerhof. Engelberg.
Hotel Engel. Engelberg
Sanitlre Zentralwlscherel, Engelberg
Gebr. Hurschier. Waschanstalt. Engelberg.
Palace Hôtel, Pontresina.

Hell- und Pflegeanstalt, KSnigsfelden.
Arbrlterheim. Emmenweid.
Hôtel BelrOdère. Furka.
Wascherei des Aloulawerkea. Albula.
Grand Hôtel Baur au Lac. Zürich.
Waschanstalt Hemmerle-Greter. Zürich.
Lavanderla Cooperative. Bologna,
hanatorlo Popolare Umberto I*. Pri Somasa.

etc. etc. (A5496) 2993

ix

I

Hotel- 2 Restaurant-

** Buchführung**
Amerikan. System Frisch.
Lehre amerikanische Sachführung

nach meinem bewährten
System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Krfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
Hotels und Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. nach auswärts. 353

Alli SueblftsbQebir tOr Hitii uf Lager

H. Friioh, Bûcherexosrts, Zfirioh L

Kurhotel
sucht tüchtigen

Hotelier
mit Beteiligung.

Offerten unter Chiffre K. 5248
an Haasenstein & Vogler A.-G.
Stuttgart. (HL) 8644 2069

sans mauvais

goût.

Te paie 1 fr.

par bouteille
ayant le goût
de bouchon.

Echantillons

gratis,

L. BOURGEOIS
2073 YVEBDON. L L 1766

In Eisenach i. Thür.
Luftkurort und Kurbad

2067 ist neuerbautes l.8610

Hotel I. Ranges
mit feiner Restauration in
prachtvollster Lage in feinstem Villenviertel

— gegenüber der Wartburg

— sofort bei massiger Anz.
zu verkaufen, ev. an tüchtigen
Fachmann zu verpachten.
Bes. Lorenz Freitag, Eisenach.

rWernle's Schnellglanz

Putzpulver

ist das vorzuglichste zum Reinigen
von Kupfer, Messing etc. In
Handlungen und Drogerien à 20 Cts.

per Paket. 1 Kg. Fr. 3.—.
Bitte Muster verlangen.

Drogerie Wernle
ZÜRICH

3024 Augustinergasse 17. B2035Z

LUCERNE.
louerA

pour l'hiver

salon, chambre à manger, deux
chambres à coucher, cuisine,
chambre de bains, gaz, lumière et
repassage électrique et chambre
de bonne. Prix octobre à fin
mai fr. 600.—. 2056

Adresse : L. A. 8591,
Union-Reclame, Lucerne.

A rendre ou à louer.
Dans une localité industrielle

du Jura Bernois, à proximité
immédiate d'une gare importante, on
offre à vendre ou à louer, pour
cause de santé, un bel L1823 2072

hôtel-restaurant
de construction récente et aménagé

avec tout le confort moderne,
comprenant sous-sol avec grandes
cuisines, rez - de - chaussée avec
salle de débit et saile à manger,
1er étage avec 5 belles chambres au
midi pour voyageurs, 2n>e et 3me
étage chacun avec un beau logement

de 4 pièces, cuisine et
dépendances, plus un beau jardin et
une écurie attenante. Buanderie
dans le bâtiment, installation d'eau
et d'électricité partout. Pour traiter,
s'adresser au soussigné. Par
commission: Fritz Benoit, notaire.

(Bfto. bettlet
310 Propriétaire
À ST-BIiAISK

près NaucMtel (Suisse)-

Fournisseur des principaui
hôtels de la Suisse.

Nombreuses récompenses aux

Expositions nationales,
internationales et universelles.

Fournisseur du,ChaletSuisse,
à l'Exposition de Milan 1906

HorsConcours,Membre du Jurj

Masseur!
und Bademeister, ebenso

Masseuse j°ah"endag
derzeit bei der Kgl.
Badeverwaltung in Wildbad in
Stellung, suchen z. lö. Sept.
oder später Engagement, am
liebsten nach dem Süden.

Gefl. Offerten unter L. M.
100 postlagernd, Wildbad
(Würtb.) ;s Agt. 1536 (L 8610) 2060

A wendre.
M. Arnold Rossel offre à vendre

l'Hôtel du Cerf
avec ses dépendances
qu'il exploite à Tramelan-dessus,
situé au centre de cette localité,
d'une très ancienne renommée et
possédant une bonne et grande
clientèle; en outre un grand pré
situé à proximité.

Pour tous renseignements
s'adresser à Mr. Gossin, notaire à
Tramelan. 782

2977

(erlugei Sil pitts
du neuen Katalng

cl 1000 phôt(|r.

Abkilduagta Obir

garantierte

Uhren, Gold-
Silber -Waren

E. Leicht-Mayer

& Gie.

LUZERN 23
bei der

Hofkirehe
P.3986

Gelegenheit.
Für Wirte und Hoteliers.

Einige Fass

Olivenöl la. Marke
sind infolge Räumung billigst
abzugeben. (M L 8609) 2059

Grossmuster gerne zu Diensten.
Anfragen unter Chiffre Z. M. 8562
befördert die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, Zürich.

COCHIUS&C?
CIGARREN-JMPORT

Vorteilhafteste
Bezugsquelle

Verlangen Sie Preisliste
oder-, .'.-rv-y-' •

Besuch des Vertreters
3099 Höhere Fachschule fllr K8430

hotelangestellte.
F. d. Lacroix, Frankfurt a. M.

Junges Ehepaar mit bester allg.
Bildung und Ia. Fachkenntnissen,
das im Sommer selbständ. f. Hotel
und Pension führt, sucht auf Winter

1907 (HL 8553) 2048

Geranten-Stelle
in f. Hotel-Pension des In- oder
Auslandes. Ia. Referenzen.

Offerten unter S. 4010 Lz. an
Haasenstein & Vogler, Luzern.

^ Rideaux }len fousgenres

^änfiHons

„Wanzolin" tötet alle

Wanzen
3068 mit Brut G 7513

unter Garantie und diskret 1

20jähriger Erfolg.
Flasche à Fr. 1. 20, 2. —, 3. —

1 Liter Fr. 5. —
mit passender Spritze 50 Cts. mehr.

Reischmann, Apotheker, Näfels.

Erfahrener,tüchtiger,
seriöser Kaufmann übernimmt
sämtliche finanztechnischen
und übrigen schriftlichen
Arbeiten etc., welche erforderlich

sind, um Fabriken,
Geschäfte, Botels in MK8387

umzuwandeln. Absolute
Diskretion zugesichert.

Gefl. Offerten erbeten un.ter
Chiffre Z. O. 7214 an die
Annoncen-Expedition 2036

Rudolf Rosse, Ziiricb.

Hotel-Verkauf.
Hotel-Pension mit Dependenzgebäuden in schönster
Lage des Emmenthals ist zu verkaufen. (50 Betten.)
Gegenwärtig voll besetzt. Jahresbetrieb mit bedeutendem

Passanten-Verkehr. Altitude 1000 m. Mineralquelle.

Das Geschäft ist tadellos erhalten und befindet
sich in schönster Blüte. Für strebsame Leute gesicherte
Existenz.

Offerten unter Chiffre H 779 R an die Exp. d. Bl.

Wegen Betriebsänderung billig abzugeben

Zylinderlänge 2900, Durchmesser 800 mm. Diese Mangel ist
noch in sehr gutem Zustande und für grossen Hotel-Betrieb
geeignet. Offerten unter Chiffre J 8091 B an die Union-
Reclame, Luzern. 3088

IBerndorfer Metallwaren-Fabrik I
KDfflUTTD FDTinn IARTHÜR KRÜPP

BERNDORF, Nieder-Oesterr.

Sdiwerversilberte Besiedle und Tafelseräte j
fllr Hotel- und Privatgebrauch.

Rein-Ilicfcel-Koctigesdiine. Kunstbronzen.

Niederlage und Vertretung

für die Schweis hei :

Jost Wirz,
ä# Luzern

Pilatushof
gegenüber Hotel Viktoria.

Prels-Courant gratis und franko.
I

Günstige Gelegenheit für hoteliers.
Eine vollständige

Wäschere!anla^efür Hotel von 120—150 Betten ist wegen Geschäftsaufgabe
billig abzugeben. Fragliche Anlage ist fast neu und in
gutem Zustande.

Offerten unter Chiffre N. 2113 Z. an die Union-Reklame,

Zürich. 2054

Für die Bäder in den Hotels
unentbehrlich: Badesalze in Dosen.

Kohlensäure-Bäder „Marke Jungbrunn"
5 verschiedene Stärken. Von Aerzten warm empfohlen und
überall von dem erholungsbedürftigen Publikum verlangt.

Verwendbar in allen Badewannen.
Aeusserst praktisch in der Verwendung; tadellose Kohlen-
IG 7385)

' säure-Entwicklung. — Billigste Preise. 3063

Hans Kettiger, Chem. Fabrik, Aarau.

tuns til Hotels II. Restants! Sie beklagen sich—Most, sich gestossen,
kohlensäurearm, lind, ja stichig
geworden. Warum schützen Sie sich
nicht rechtzeitig durch Anschaffung des
billigen Schutzspenders „ Automat
Patent 9194? Illustr. Prospekt gratis
und franko durch den Erfinder und

alleinigen Fabrikanten

Vogler-Egloff in Ober-Rohrdorf
2055 (Kanton Aargau) N2115Z

BUrsten- und Fasshahnenfabrik.
Diplom I. Kla8sse Schweiz. Kellerei-
ausstcllung Luzern. — Silb. Medaillen

Bern und Frauenfeld.
Von Gastwirten Ia. Zeugnisse.

Tudor-HotelLondon
Oxford Street W.

Continentales Haus, Im Zentrum der Stadt, 200 Zimmer und Salons.
Moderner Komiort. Mässige Preise. Ks

^ 3050 The Geneva Hotels Ltd. E677° p
TV TIv /T* VT* VT* VT» /I* VT* VT* TT* VT* "* VJ* VT* VT* VI* 1* VT* VT* i* vi* 71*

Tüchtiges Ehepaar
sprachenkundig, in den 30 er Jahren, im Sommer in altbekanntem
elterlichen Geschäft als Chef de Cuisine und Directrice arbeitend,
wünschen über den Winter, um beschäftigt zu sein, Engagement
als Garanten, oder als Chef de Cuisine und Haushälterin
zu alleinstehender Person in mittelgrosse Fremdenpension.
Ansprüche bescheiden. Gutgeschultes Personal wird auf Wunsch
mitgebracht. Kaution kann geleistet werden.

Gefl. Offerten sind unter Chiffre H 774 R an die Exped.
d8. Bl. zu richten.

meinessig- H||£5 älädenswcil
«• fabrik « bau$er $ ßie.

Gegründet 1856. Gegründet 1856.

Lieferanten grösster Etablissements. r=
3021 natur-$$ig (B 6076)

durch reine Gährung hergestellt, ist das der Gesundheit

zuträglichste Essigprodukt.
Rote und weisse mein-Essige feinster jfromen.

Bezug in Gebinden von 50 kg an.



Zu verkaufen:
infolge Eröffnung des neuen Bahnhofes:

1 Einspänner-Omnibus
1 Zweispänner-Omnibus

bereits neu, in tadellosem Zustande.
Grd. Hôtel de l'Univers, Basel.

730

Hôtelier
Sociétaire, dans la trentaine, marié, sans enfants,

connaissant couramment les quatre langues principales,
actuellement directeur d'un hôtel de tout premier
ordre et d'une réputation universelle, dans une localité
de saison de bains, cherche pour l'hiver ou à l'année
avec ou sans sa dame (versée également à fond dans
le métier) une occupation suivant ses capacités.

Meilleures références.
Offres sous chiffre H 382 R à l'administration du

journal.

Vier dahre Garantie
leiste ich kontraktlich für den Erfolg beim Vertilgen von

Wanzen samtBrut.
In 1 Stande kann jedes Zimmer wieder bewohnt werden.

Keine Beschädigung. — Geruchlos. — Diskretion. — Prospekt.
Bis dato über 40000 Zimmer gereinigt.

3092 Konkurrenzlose Methode. (K 8202)

Basler Reinigungs-Institut J. Willimann
86 St. Albanvorstadt 86.

3 Grand Prix. — 3 goldene Medaillen. — Gegründet 1894.

ipiez am Thunersee, Berner Ober¬
land, ist als neuer, grosser,
zentralster Bahnknotenpunkt der

Lötsohbergbahn, Montreuxbahn und Bern-Interlakenbahn, sowie dank
seiner unvergleichlich schönen Lage am See einer der aufblühendsten
Verkehrs- und Fremdenplätze. Hier ist ein flotter, schöner Neubau,
an bestem Verkehrsplatz (Hauptstrasse und Tramstation) zu verkaufen.
2 grosse Magazine, 3 Wohnungen, 17 Zimmer. Passt für jede Branche,
würde aber ausgezeichnet dienen

als Passantenbotel oder Pension,
da in schönster, aussichtsreicher Lage (leicht umzubauen) und, weil
grosser Bauplatz nebenan dazugehörend, erweiterungsfähig.
Bedingungen sehr günstig; feste Hypotheke. Nähere Auskunft erteilt
3082 (j 8191) Hans Abplanalp, Bern

DIREKTOR
(Schweizer), 32 Jahre alt — 5 Sprachen —
ernsthafter. fachkundiger Mann, wünscht Direktion in
entsprechendem Hause zu übernehmen.

Kautionsfähig. ^ Prima Referenzen.
Offerten unter Chiffre H 786 R an die Exp. d. Bl.

Etude de M. Emile MASSON, avoué, docteur en droit
à Thonon-les-Bains (Haute-Savoie).

Tente aux enchères publiques,
ensuite de surenchère du dixième, le jeudi 29 août 1907, à
2 heures du soir, à l'audience des vacations du Tribunal civil
de Thonon-les-Bains, de (HL 8633) 2057

<01.IR"ÏT'QîITIL^@S
et ses dépendances sis à Evian-les-Bains (rive française
du lac Léman). Mise à prix: 72,400 francs.

Pour tous renseignements s'adresser à M. Masson, avoué.

Hotels zu verhauten:
a) Ein gutes Kurhotel im Bündnerland, mit ca. 45 Betten;
b) Ein gut gelegenes Hotel' an-der ital. Riviera. 2cgs

Auskunft erteilt: Bureau Cantieni, St. Moritz. L860i

Hotel-Direktor.
•
« Junger, tüchtiger Fachmann mit prima Zeugnissen
• und Referenzen sucht sich auf Neujahr zu verändern.
• Offerten unter Chiffre H 783 R an die Expedition
• ds. Bl.

»•••<

Zu verkaufen.
Gutgelegenes Kurhaus mit Badanstalt und sehr

reicher Mineralquelle (ähnlich Weissenburg, warm), im Kant.
Graubünden, 1200 m über Meer. Besichtigung im Monat August
oder Anfang September erwünscht. 60 Betten.

Offerten unter Chiffre Za. 262 Ch. an Rudolf Mosse,
Chur. (ML. 8595) 2064

Direktor
zur Zeit als solcher in Hotel allerersten Ranges des Engadins,
sucht Direktion für den Winter.

Offerten unter Chiffre H734R an die Exp. d. Bl.

Zu verkaufen oder zu verpachten:

Café -Restaurant
neu eingerichtet, in nächster; Nähe eines Hauptbahnhofes. Eignet
sich vortrefflich für Hotel.

Offerten unter Chiffre H 777 R an die Exped. ds. Bl.

Salberg $ £ie. Zürich
« Vornehmste und grösste Auswahl.

Prima Referenzen erstklassiger Hôtels stehen zur Verfügung.

Directeur-gérant
d'un grand hôtel, depuis plusieurs années, cherche engagement
analogue pour la saison d'hiver. Expérience solide. Libre
depuis le 1er Novembre au Ie1' Mai. S'adresser à l'Adm. du
Journal s. Chiffre H 384 R

Von tüchtigen Fachleuten

km pachten gesucht
ein nachweisbar rentables

Passanten-Hotel.
Späterer Kaiif nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Chiffre H 776 R an die Exped. ds. Bl.

Direktor.
Junger Mann, anfangs. 30 er, verheiratet, mit fachkundiger,

tüchtiger Frau, momentan in leitender, ungekündigter Stellung,
sucht sich zu verändern. Sprach- und umganggewandt.
Beste Referenzen zur Verfügung.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 781 R an die Exped. d. Bl.

J Comestibles

Gebr. Clar, Basel
Filiale in 5t. COoritz. —

A ceeler
Hôtel de tout premier ordre, dans une grande ville sur la
Riviera; 100 lits, grand jardin. Très long bail; affaire de toute
confiance. Adresser les offres sous chiffre H 378 R à
l'administration du journal.

NATUR - REINER

(ONStRVfcNFABRIK^ttTHAL
fc ^^Acbûea.

(Aargau)
'orzcigliches ^roma '

v---!"f^insher Gleschmack
^BESTE ERFRISCHUNG FÜR JUNG u.ALT

m J Quell »oder Köhlens.Wasser verdannh

Hôtelier
suisse, 30 ans, connaissant très bien les 4 langues, cherche place
pour la saison d'hiver comme directeur ou chef de réception.

Très bonnes références. Adresser les offres sous chiffre
H 379 R à l'administration du journal.

DÉPOSÉ

Maison fondée en 1796

Vins fins de Neuehâtel
SAMUEL CMATENA.Y

Propriétaire à Neuehâtel 372

Marque des hôtels de premier ordre
Dépôt à Paris: V. Päder, au Chalet Suisse, 41 rue des Petits Champs

Dépôt à Londres: J. & R. McCracken, 38 Queen Street City EC.

Dépôt à New-York: Cusenier Company, 110 Broad Street.

Zu mieten (cVetit. zu kaufen)

gegneht:
Kleines Hotel oder Pension.

Schriftliche Offerten unter Chiffre H 784 R an die
Expedition ds. Bl.

Hotel-Direktor.
Tüchtiger Fachmann, 34 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen

mächtig, kaufmännisch gebildet, in allen Zweigen des
Hotelbetriebes vollständig erfahren, augenblicklich Leiter eines Hauses
ersten Ranges, sucht Direktorstelle. Beste Referenzen zur
Verfügung.

Offerten unter Chiffre H 764 R an die Exped. ds. Bl.

Muclilialtei'in.
Junge, praktisch erfahrene, tüchtige Buchhalterin, der deutschen

und franz. Sprache mächtig und im Maschinenschreiben bewandert,
sacht Engagement als Hotel-Sekretärin. Beste Zeugnisse und
Referenzen stehen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre O. 55 A. an Orell Füssli-Annoncen,
Aarau. (FL 8608) 2061

DIREKTOR
verheiratet, sprachenkundig, prima Referenzen, sucht Leitung
erstklassigen Hotels. Jahresstelle bevorzugt.

Offerten unter Chiffre H 785 R an die Exped. ds. Bl.

Schutzmarke.

Export - Fabrikation - Import

C. Hürlimann & Söhne
Luzern — Mailand

G 7684 30S1

Vorteilhafte Bezugsquelle für

EmmuitMii-. Sliim- uiiPaiKMk»

Junges Ehepaar
wünscht für nächsten Winter ein

kleineres Rotel-Pension
mit 50 bis 60 Betten, am liebsten Lugano, Locarno oder an
der italien. Riviera mietweise zu übernehmen. Späterer
Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Chiffre H 780 R an die Exped. ds. Bl.

Zu kaufen gesucht.
Mittelgrosses Hotel, modern eingerichtet. Anzahlung

50 — 80,000 Fr. Käufer würde eventuell vorher eine
Saison sich als Kassier-Chef de réception betätigen,
um den Geschäftsgang des in Frage kommenden Hauses
genau zu erfahren. — Einheirat nicht ausgeschlossen.

Ausführliche Offerten unter Chiffre H 788 R an die
Expedition dieses Blattes.



Vorteile der vielfach patentierten und prämierten
Geschirrspülmaschinen und Apparate

SI M PL, ON =^=von

H. KUMMLER & CIE, Maschinenfabrik, Aarau (Schweiz)

gegenüber allen anderen Systemen.
Maschinen so niedrig1, dass kein Holztritt vor derselben nötig ist.
Bedienung so leicht und bequem, dass man mit einem Finger die

schwersten Geschirrkörbe transportieren kann.
Die Geschirrkörbe müssen nicht an Bügeln befestigt werden.

Oelstellen, Zahnräder, Schneckengetriebe und geschränkte Riemen,
was Reparaturen bringt, gibt es bei Simplon nicht.

Ueberzeugung von diesen Vorteilen schliesst den Kauf eines anderen Systems aus.
Preis der Maschinen mit elektrischem Betrieb von Fr. 1560.— an.

Handbetrieb von Fr. 850.— an. Apparate von Fr. 440.— an.
Legen Sie Wert darauf Ihre Tafelmesser in beständig tadellosem Zustand

zu erhalten, so benutzen Sie die billigen Messerspülapparate.
In Tausenden von Häusern zu grösster Zufriedenheit im Gebrauch,

was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.
Preis eines Apparates je nach Grösse Fr. 10.— bis 30.—.

Keine durch Herumliegen beschädigten Hefte.
Keine durch heisses Wasser zerstörten Hefte. 3036

Keine lockeren zersprungenen Hefte mehr.
Keine durch Anhaften von Speiseresten verrosteten oder

Vertiefung zeigenden, auch durch sonstiges Herum-
(D 6553 > liegen beschädigten Messerklingen mehr.

Prospekte Uber Geschirrspülmaschinen und MesserspUlapparate auf Wunsch gratis.

Wäscherei- und Bügelmaschinen
fabrizieren und liefern in unüber¬

troffener Ausführung

Gebr.POENSGEN
Aktien-Gesellschaft

Maschinenfabrik
Kragen- und Mnnschetten-BUgel- DllSSCldOff Räth.mftschlne.

(J8141) 3098

Unirer8al-I)oppeltrommel-Dampfwaschmaschine
mit verbesserter Dreiecksform und kiriterliegen-
dem Vorgelege (D. R. Patent und mehrfachen

D. R. G. M.).

Generalvertretung
für die Schweiz:

Paul Grosskopf
ZUrich IV

UnlrnrBnl-Diiinptmangel- und Plattmnschine mit ganzer SoiineggStraSSe 23. Centrifugaltrockenmasehine mit
UmfUhrting durch mehrfachen D. R. G M. geschützt. unterem Antrieb.

Silberne Staats- und silberne Ausstellungsmedaille Düsseldorf 1902. Höchste Auszeichnung der Wäschereimaschinen-Branche.

mechanische Teppichweberei

D. & b. PIMMER
Ennenda-Glarus.

Direkter Verkauf an Hotels.

TROCKEN LU FTKÜHL/1N L/1CE.H

Hauptbureau Strassburg.

FILIALE :

Zürich I
22 Göthestrasse 22.

Prospelte, Kostenanschläge

und 2991

persönliche Besuche stets

anberechnet, r 5473

Prima Referenzen von Schweizer
Hoteliers und Metzgermeistern.

NIZZA HOTEL DE BERNE I——beim Bahnhof.
100 Betten. e>

Einziges nach Schweiger Art geführtes Hotel beim Bahnhof.

Fiini KOchi. Zimmer nn Fr. 2.50 an. Gepacktransport frei.

WC Deutsch sprechender Portier am Bahnhof. ~WW

369 H. Morlock, Besitzer
»eh lultur im Util <1 Solds (früher Reubion) und im Tsnüm-Ililtl.

Pilsner-Urquell fti in
miincbner Pscborrbräu

liefert in Fässern und Flaschen (D 6724)

CARL HAASE, St. Gallen und Zürich.

Generalvertreter für die Schweiz.

3046

laison-üotel
auf nächstes Frühjahr

zu kaufen gesucht
bei grösserer Anzahlung.

Offerlen mit näheren
Angaben unter Chiffre Lc 4894 Z
an Haasenstein &" Vogler
Zürich. (L 8679) 2074

Strengste Diskretion zugesichert.

A remettre
à Genève, à cause de départ

Pension famille
et 'd'étrangers

10 chambres, salle à manger,
cuisine. office et dépendance. Loyer
Fr. 2300.—. Affaires Fr. 16000.—.
Possibilité d'agrandir. Bt-au quartier

central. Clientèle et mobilier
Fr. 8000.— comptant Ecrire sous
Wal case postale 11 547,
Lausanne. (LL 1824) 2071

Hotelschule
2045 L/uzern k 84ss

Direktion: E. Frei-Scherz.
Praktische Ausbildung im

Hotel - Bureaudienst.
Kursboginn: Ende September.
— Prospektus kostenlos! —

500 £i\
Belohnung erhalten Sie beim Kaufabschluss
wenn Sie mir einen Käufer zuweisen.
Gegenstand: Schönes 3 stöckiges bereits
neues Haus, an der Hauptst asse eines sehr
aufblühenden, riesig zunehmenden Fremdenkurortes,

mit jedem Komfort und

prachtvoller Aussicht, auch für
Hotel-Pension, wie dazu g*baut
und in bester Lage. Günstige Gelegenheit
für junge Leute, die sich auf versprechendem

Piatie etablieren möchten.
Gefl. nähere Adresse verlangen unter

Chiffre A. B. 3 bei der Union-
Reklame, Iiuzern. (L 8684) 2078

j Schöne frische

Preiselbeeren
'. 3. SO per [5 kg. Kistch

Heidelbeeren
von. den Bundneralpen
Fr. !3. 50 per 5 kg. Kistchen

franko gegen Nachnahme.
Rob. Martignoni, Roveredo (Graub.)

MAISON FONDEE EN 4828.

LOUIS MAULER & C"
MOTIBRS - TRAVERS

daiiM).

m in
On cède Grand Hôtel Pegli.

Long bail. Loyer modeste.
Adresse: Gargini, Pegli.

i (L 8720) 2086

OMESTIBLES
ISSUif

Ü!II ~ mm

SSK

n E. CHRISTEN, BALE is*IVA?

im

l„Je!es tue tous w
Ébri éB*- • •"

Wun seulcoup t
Si Ion m emploie /à nice disparaîtra

CE PRODUIT tue infailliblement

tous les cafards (et
leurs œufs» quel que soit le
degré de la contamination.
UN SEUL. ESSAI

VOUS CONVAINCRA,
3019 (B Lx 334)

Conditions générales :
FRANCE, envoi franco contre

remboursement.
Prix de la Botte de20O gr. 2fr. de 500,4 fr.'d'èioôo'7 fr? ÉTRANGER, joindre 1 franc

J, SIAUVE, place Boivin - Saint-Etfennè • supplément de port.

FeSD-STQNER
WEIN HANDLUNG
WK1TCRTHUR

Tiroler, Veltliner
Bordeaux

Waadtländer
Walliser 3104

Malaga
Dessertweine

Coupierweine
Muster gratis und franco.

Leihgebinde zur Verfügung.

JODS GESSBACH S [iE Kühlanlagen - Kühlschränke
Inter. KUhl-Anlagen-Bau

ZÜRICH I.
für Speisen und Cetränke

mit Kalt - Trocken - Luftzirkulation
bestes und bewährtestes System.

Fleischaufbewahrung- 14 Tage tadellos.
REFERENZEN:

„Urania", Zürich.
Herren K. StrUbin & Wirth, Hotel Suisse, Interlaken.
Herren H. Wydor & Cie., Hotel Savoy, Interlaken.
Hr. Fréd Schuh, Confiserie, Interlaken.
Bahnhofrestauration Luzern.
Hr. Figi, Bahnhofrestauration Chur. K2106Z
Hr. Kühn, Bahnhofrestauration Aarau.
Hr. P. Badruft, Hotel Hargna, Sils-Baselgia.
Hr. Barblan, Sils-Marla. 3100
Hr. Saraz, Palace-Hotel, Pontresina.
Hr. F. Schürz, Grand Hotel „Adler" und Kursaal, Adel¬

boden und Frutigen.
Hr. Chr. S'iffler, Hotel Davosersof, Davos-Platz.KÜhlraum, Obereisfüllung.

Patent Gerspach No. 25,870 Hr- Marugg, Hotel Löwen, Davos und viele andere,
vom 16. März 1903.

' Besuch und Kostenanschläge gratis.
Ausfahrung von Isolierungen far Maschinen-Kühlung. Lieferung von Korksteinplatten u. and. Isoliermaterialien.

Allein-Vertreter für die Schweiz der Kürksteinfabrik HESS, Mannheim.

Kaffeemühle

OHNE
Transmission

OHAE
Schwungräder

OHKE
Treibriemen etc.

OHNE
Befestigung

„Motomül" ist an jeden Steckkontakt Ihrer elektrischen
Leitung anschliessbar.

Verlangen Sie gratis und franko ausführlichen Prospekt
(A2017Z) und Preisliste von

Maschinenfabrik (om.-Ges. perd. pctffSCä
(gegründet 1857) 3005

Hamburg 5 — Zürich IIa
Eingetragene Spezialität:

Fabrikmarke
Zerkleinerungs-Masehinen aller Art, für Hand- und Kraftbetrieb.

Im Gebrauch u. a. im:
Hôtel Schweizerhof, Interlaken. Grand Café Metropole, Basel.
Bad. Bahnhofbüffet, Basel. Hotel Gerber-Terminus, Aarau.
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Thiergärtner und voltz E wittmer
Gesellschaft mit beschränkter Haftung:

il Baden-Baden.
Filialen in:

Berlin, Köln a. Rh., Wiesbaden, Frankfurt a. M., Stuttgart,
Strassburg 1. Eis., Mülhausen i. Eis.

Fabrik und Installationsgesehäft für
Zentralbeizungs-, Sanitäre u. elektrische Anlagen, Kocbkiicbenanlagen.

Spezialität: Einrichtung* von Hotels.

Einige ausgeführte Hotelanlagen:

Baden-Baden : Hotel Stephanie, Hotel Englischer Hof,

Hotel Europäischer Hof, Hotel Messmer, Hotel Bellevue,
Hotel Regina, Hôtel Russischer Hof, Hotel Badischer

Hof, Hotel drei Könige, Hotel Minerva etc.

Badenweiler : Hotel Römerbad, Hotel Sommer, Hotel

Hausbaden.
SWÊÎ'-v

Basel : Hotel drei Könige.

Berlin: Neubau Hotel Adlon, Neuhan Hotel Fürstenhof,

Hotel Reichshof, Metropol-Hotel, Hotel der Kaiserhof.

Bern: Hotel Bellevue.

Bremen : Hillmanns Hotel, G. m. b. H.

CampigÜO : Hotel des Alpes.

DaVOS : Hotel Viktoria.

Donaueschingen: Hotel Schützen.

Dortmund: Hotel Lindenhof.

Dürrheim : Hotel und Kurhaus.

Engelberg : Hotel Titlis, Kurhaus.

Essen : Stadtgartensaal, Hotel Rheinischer Hof, Kruppsches

Hotel „Essener Hof".

Frankfurt a. M. : Carlton-Hotel, Hotel Schwan, Grand Hotel

Frankfurter Hof.

Freiburg i. Br. : Hotel Viktoria, Hotel zum römischen

Kaiser.

Freiersbach: Hotel und Mineralbad Mayer. j

Freudenstadt: Schwarzwald-Hotel, Hotel Waldlust, Hotel

zur Post.

Gardone: Grand Hotel.

Hamburg : Hotel Vier Jahreszeiten.

Heidelberg : Grand Hotel, Hotel Viktoria, Schlosshotel

Belle-vue.

Heiden : Hotel Freihof-Schweizerhof.

Kiel: Hotel und Logierhaus Seebadeanstalt.

Köln: Hotel Kölner Hof.

Königswinter: Grand Hotel Mattern.

Konstanz : Insel-Hotel, Hotel Krone.

Kreuznach : Hotel Oranienhof.

Locarno : Grand Hôtel Locarno.

LuganO : Hotel und Pension „Beauregard".

Luzern : Hotel Schweizerhof, Hotel National, Hotel du Lac,

Hotel zum Schwanen.

Mannheim: Parkhotel, Hotel Pfälzer Hof.

Mainz : Hotel Karpfen.

Mendelpass b. Bozen: Hotel Mendelpass.

Mergentheim : Hotel und Kurhaus.

Metz : Grand Hotel, Hotel Royal.

Mülhausen: Central-Hotel, Hotel Europäischer Hof, Hotel

National, Hotel Wagner, Hotel Wilhelm Teil.

München: Hotel Vier Jahreszeiten.

Neuchâtel: Hotel du Lac. L8708

Scheveningen : Palace-Hotel.

Bad Soden: Hotel Europäischer Hof.

Strassburg: Hotel de Paris, Hotel Englischer Hof, Hotel

National, Hotel Pfeiffer, Hotel Terminus.

St. Blasien : Hotel und Kurhaus Akt.-Ges!

Stuttgart : Hotel Marquard, Hotel Schwabenbräu.

Thun : Hotel Bellevue.

Triest: Hotel Impérial.

Venedig : Hotel Britannia.

Villingen : Schwarzwald-Hotel.

Wiesbaden : Palasthotel,' Hotel Nassauer Hof, Hotel Rose,

Hotel Kaiserhof.

Wildbad : Hotel Schmidt, Hotel Post.
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Personal-Anzeiger.
N° 34.

24. August 1907.
24 Août 1907.

Wo keine Adresse angegeben ist, sind Offerten unter der angegebenen

Chiffre an unsere Expedition zur Weiterbeförderung einzusenden.
Sauf désignation spéciale les offres doivent être adressées, munies
du chiffre indiqué, à l'expédition qui les fera parvenir à destination.

Offene Stellen «Emploisdatants

FOr Verelntmltelleder: Erstmâllfe Imertlon Fr.».—
Juk ununterbrochene Wiederholung 1-—

POr Nlchtraltglleder: Eritnulige Imertlon
jede ununterbrochene Wiederholung

Dit Speien (tir Beförderung eingehender Oflerten sind In

obigen Preisen nicht Inbegriffen.
Bdefnummern werden nur in Nichtibonnenten und nur nach

der ersten Insertion verabfolgt

Bureau-Volontär. Schwelierhof-Chttteau._ Direktor Ad Angst
St, Morltz-Dort, sucht junger« n Bui can Volontär mit guter

Schrift und gutir Hchulhllduiig, cur nprachcnkundigc «enlen
hcriicksichtigt Event Jnhrcsstille Eintritt im November Seihst
gesetuleheno Offerten mit Photographie direkt linsenden poij

Buchhalter, (lesniht nach Sud Italien ein im Binkfach
durchaus bewanderter Buchhaltir, welcher das liotelwesen

prilncllich kennen /u lernen wünscht KintiItt haldigst
Anmeldungen mit AnsprlUhin an A B., poste restante Chamonix. (loi)

Chef de cuisine, sni liant furn un» llionne cuisine et tris
varli e i st demniuld pour un hotel de montagne de premier

oidre. i utr. o de suite fia, e i l'anni i h Hire AJU

Chef de réceptlon-KnSSler gesucht nach der deutschen
Hchwei/ Jaliiesatclle Ochaltnanspruihe, Zeugniskopien u

Photographie erbeten Eintntt Ende September Lhiflre ««J

Cuisinière. On domande une bonne cuisinière Entree 15

septembre on 1" octobre Euvojer roterem ne et Iiretentjoiis
de salaire sous initiales L M 24, paste restante Evian-ies-Balns (509)

Cuisinier-volontaire, ayant fait son apprentissage comme
pâtissier, est demande de suite pour un uôtel de montagne

île premier oidre, avec une gratitication a la hn du

Etndenûouvernnnte. Gesucht ftlr Hotel I Ranges (1er

franz Jtlviera, auf kommende Wintersaison, tüchtige Ictagcn-
gouvernante, der drei llaupisprachen mdehtig bute Jahres
stelle Zeugniskopien, Photographie und Alter8anKa^i^eJ|g

Gesucht per Anfang Oktober, fur kommende intersaison.
In ein mittelgrosscs Hotel I Rangi s der Ostsihw eiz (.Bet-

ten) ein durchaus tüchtiger, solider, sclbstitndiger Chef oe
cuisine* «Ier in der feinen französischen und englischen Kuoue
erfahren lit und in guten Hotels sihon selbständig gearbeitet hat
Ferner auf An ang Sepkniber eine Etagengouvernante-
Httushälterln, englisch und franrosisch sprechend, mit prima
Iteferonzen Altersaiigahe, Zeugniskopien mul Photographie,
soldo OchaltsanspriKhe erbeten binnrc oot»

Gesucht fllr erslkl gros-es Haus in Cannes (ieset/te, ener-
gisclie Etagengouvernante, desgleithen l. utnee-

gouvernante, I. LHngère und cm Oberwäscher oder

Wäscherin, hur Solche mit prima Zeugnissen aus guten
Hitusern und längerer Ausübung in gleichen Stellen, w o icu m-
ferten einsenden binäre J3/

G

Gesucht iicr 15 September* nichtiger Koch. Holier Lohn
Jahresstelle Ebendaselbst tüchtige erste Saaltochter,

(lute, einträgliche Jahresstelle Ohne ganz prnna Referenzen
unnütz sich zu melden Offerten unter Clnlfre U 2223 bh an
Haasonstcln & Vogler, Chur. (4068) E

Gesucht für Ilotol l Ranges nach Italien 2 tüchtige
Restaurationskellner. 2 Zimmerkellner, 7 Saalkellner

und 2 Volontäre. Eintritt Mate September, Januar u i ebrtiar
Nur Kräfte mit sehr guten Referenzen belieben ihre Zeugnisse
und Photographie einzusenden Chiflre o94

Gesucht für erstkl Hotel der Ostschweiz: 1 tüchtige erste
und 1 zweite L'ingère, die gut weissnühenkönnen,

tüchtige Zimmermädchen, 1 gute Kaffeekochln und l
Casseroller Jahresstellen Flintritt sofort Angabe bisheriger
Stellungen und Photographie erboten Chiffie 299

Gesucht: ein starkes und arbeitsames Küchenmädchen,
sowie ein intelligenter, starker und anstelliger Ofnce-

bursche. Sich zu wenden an Mine. Martin, dneetnee, Val-Mont
ob Torrltot (Waadt) (2081) L 8719 (II .>782 M)

esucht für Hotel I Jîanges von 6> Retten, an der Riviera
^4 t ine in allen Bianehen des Ilotelwesens durehftus tüchtige,
erfahrene, der 8 Ilauptspiaehen inächtigo und gut präsentierende
Gouvernante-Haushälterin, welche allen hausliehen
Arbeiten vorstehen kann, ein juncer Kellner-Volontär; ein
jüngerer Casseroller, deutseh, französisch oder italienisch
sprechend Photographie und Altersangabo erbeten Chiffre 480

Gesucht für Hotel I Ranges der Ostsehweiz Commissio-
nalres, Paie*Boys, Ausläufer, /u baldigem Kmtritt,

iunge 1 seilte von kleiner Stalur, möglichst mit Sprachkenntnissen,
Hadiabror, mögen ihre Offei ten mit Zeugnisabschriften, 1 hoto-

graphle und Angabe der (4 üsse einsenden Linüre

Gesucht. Grosses erstkl Hotel m Oher-Flg} pten flucht, '"'t
Hint ritt am 1 und 2) Dezember erster Oberkellner,

mittleren Alters, gut präsentierend, gewandt im l mgang mit
englischem Publikum, guter Restaurateur: Hott präsentierender,
gouumitcr Concierge, perfektes Englisch uuerlasslich; ein
Zimmerkellner; ein Restaurationskellner; dieienglisch
apre chende, gew -units Zimmermädchen ; ein Magazinier ;
ein solider, jüngerer Caviste; ein Maschinist-Mechaniker
auf Damplnmohlnen, muss im Montieien \on elektrischem Licht
und Sonnerie Ailingen 1 ew ändert und alle im Hotel \ orkommenuen
Reparaturen ausführen können Für alle diese Stellen können
nur bestens empfohlene Leute in Betracht kommen Ausführliche

Offerten mit Zengniskopicn event Referenzen, Bild und

Altersangaho erbeten Chiffie 546

Gesucht für September eine tüchtige alleinige
Saaltochter und ein zweites Zimmermädchen.

Photographie und Zeugnisabschriften erbeten Chiffre 512

Gesucht für sofort ein tüchtiges Zimmermädchen wd-
(lies servieren kann und französisch spricht, sowie ein Saal—

keilner, für erstkl. Hotel in Luzern Chiffre 513

Gesucht auf 1 Soptomber ein erster Sekretär, nut
sämtlichen Bureau Arbeiten vertraut, (»ehalt 150 Fr pro Monat,

Kenntnis der italiomselu n Spiache erforderlich; ein zweiter
Sekretär mit hübscher Handschrift, italienisch erwünscht
Beides Jahresstellen Ohne giP« Referenzen unull / sich zn
melden. Offerlen an H Direktor Meyer, Grand Hôtel, Mailand. (5*8)

Gouvernante d'office os»t demandée poiu un hôtel île
montagne Place a l'annee Lntne 1er ou lo sept Cb 433

Gouvernante. Gesucht per Mitte Septembor, in grosseres
Hotel 1 Ranges, eino tüchtige, seriöse und einfache (»ouvei-

nante Jahresstelle /engnisabsehrilten und Photographie
erboten Chiffre 511

Gouvernante d'étage. On demande pour do suite une
gouvernante d'etige-lingere pour hotel de 1UJ diamines sur

lo Littoral îoediternmôeu Chiffre 494

Gouvernante-directrice, capable et i nergniue. d'ago n~,ur

juho lut fournir premu res referi nees est iU m mil» e dans hot^-J
<lt pri m ordio \ Vnvtrs lu\o\tr copies de tiriitiuits Ch 57*

Gouvernante d'Office ^Economat) Rfinpfohlene, französisch
spreclunde, seriöse u tätige Tochter, wird für pbig-n Pos'en

per 15 September gesucht vom Pèlerin Palace Hotel sur Vevey. (5i>«>)

Haushälterin, tlkbhg und erfahren, nicht unter 40 Jahren,
wird für kleineres Hotel der Ostsihwcir, per 15 September

gesucht Dieselbe muss in der 1 ingerte ttuhtig sein Jahros-
atelle Zeugniskopien und Photographie nebst Porto fur
Rückantwort erbeten Chiffre 348

Kaffeeköchln, ttuhtige, perl Oktober gisiuhtvon Hotel
1 Ranges Jahresstelle Photographie, z,ougnisabs<hriften

und Uehalisansprtlche erbeten Chiffre 403

ellnerin, tüchtig, französisch sprechend, gesucht Bahnhof-
Büffet Konstanz (412)K

KOCh, tüchtiger« gesucht auf Mitte September, in feines bürger¬
liches Hotel Jahresstelle Photographie, Zeugnisabschriften

und Ochaltsansprüohe erbeten Chiffre 584

Liftler-commisslonalre. Jeune homme actif, sérieux et
recommandé, sachant le français, est demande au Pelerin

Palace Hôtel sur Vevey. (570)

On demande pour maison de tout premier ordre un entre*
metler, un garde uianger, nu pâtissier. Ch 573

Saalkellner. Gesucht per Mitte oder I'nde September, für
Hott i Hanges der Ostschweiz mehrere Saalkeliner Sprach

kenntnisse erwünscht Jahresstellen Zeugnisabschriften und
Photographie erbeten Chiffre 485

On demande. Un hôtel de premier ordre, SO lits, a la mon¬
tagne, ouvert toute 1 année, cherche ponr l'automne: 1 Chef

de cuisine, l maître d'hôtel et l premier portier*
concierge, les trois célibataires. 1 Gouvernante d'of*
flee. Inutile de faire des offres sans de très bonnes référencé

Chiffre 448

On demande pour la France, d.ins ville de saison, un bon
secretaire, connaissant la comptabilité et pxrlant anglais

et allemand, place a l'annee, aussi un jeune concierge*
conducteur, parlant anglais et allemand Ctnffre 461

Restaurationstochter, tuihtigo. gewandte, englisch und
franz sprechend, gesucht Hotel beilevue, Rtgi-Kaltbaa ^Winter-

kurort) i39b)

Schenkbursche-Caviste. (»esucht mit Eintritt auf den
23 August ein gat empfohlener, seriöser Schenk bursche-

Caviste Offelten an Savoy-Hotel Luzern. (458)

Secrétaire-volontaire est demande pour l'Hôtel de Russie*

a Geneve. Entree hn septembre 581)

Sekretär. Man suiht per 5 September in Hotel am Genfcr-
see, einen Sekretär, sehr gut rekommandiert, im Alter von

25—30 Jahren Jahresstelle Chiffie 413

Sekretär (II.) gesucht fur erstkl Hotel in Lu/ern Eintritt
zirka Ende-September Tüchtigem, jung-m Mann wäre

Gelegenheit geboten zum Frühjahr 1ÎL8 zu avancieren Spiachen-
kenntnis und schöne Handschrift erste Bedingung Gelernter
Kellner bevorzugt Schriftliche Offerten nebst \ngube bisheriger
Tätigkeit und Photographie unter Chiffre M 4209 Lz an Haasensteln
& Vogter, Luzern (2080) L 8710

Sekretär. G«neht naeh Da>os, in erstkl Sanatorium, tüch¬
tiger, st Ibständigc r Sekretär-Kassier, mit Sprachenk^nnt-

nissen Jahresstelle F'vent würde auch ein Fräulein engagiert
Photographie, Zeugnisabschriften u Angabe der GehaltsansprUche
"erbeten. Chiffre 459

Sekretär*VoIontär. Gesacht für Hotel ersten Ranges im
Lngadin ein bekretdr-* olontiir Hoteliersohn oder gelernter

Kelln« r bc> or/ugt F>wüuscht sind Kenntnis der drei Haupt-
sprachen und schone Handschrift Emtiltt 1 Oktober Ch 465

Serviertochter, im Restaurationsservice bewandert, gesucht
für Hotel-Cafe American Bar Sprachkenntnisse erwünscht

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photographie an Hotel Baur
au Lac, ZUrich. (tôt)

Vertrauensposten. Wir suchen auf den 1 September oder
früher eine geeignete Person, für einen Vertrauensposten in

unserem Sanatorium Obérants cht über die "Wüsche, über die
weiblichen Dienstboten und gewisse Vorrate. Die Betreffende
darf nicht zu jung sein und muss prima Referenzen aufweisen
können Chiffre 416

Zimmermädchen. Etteriberger's Hotel Montfort, Bregenz am
Boden'-ee, sucht, zum Eintritt auf Ende September, zwei tüchtige,

solide Zimmermädchen Zeugnisabschriften, Photographie
und Retourmarke eibeten Chiffre 585

StellengcsucliB«Demandes de places

Suflwelz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. Fr. 150
Jede ununterbrochene Wiederholung 1.— „ 1.60

Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten änd In
obigen Pre(sen Inbegriffen.

Vorausbezahlung (in Postmarken) erforderlich.
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England, Oesterreich und der Schweiz angenommen.
Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufügen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur

nach der ersten Insertion verabfolgt.

Bureau & Réception. ®Fn5

Bureau. Fraulem, der 3 H.iuptspraehen ni.lclitig, in Korre¬
spondenz und Buchführung bewandert, sucht aut kommenden

Herbst Rengagement, 1 Referenzen Chiffre 541

Bureaustelle. Engagement wünscht eine im Saalservice
gut bewanderte Tochter, 21 Jahre, 4 Sprachen, fui kommenden
Herbst, wo sie Gelegenheit hatte, si« Ii in sUmthehen

Bureauarbeiten weiter auszubilden Chiffre 192

Bureaufraulein, seriöse Tochter, der \ier IIauptspra(h°n
nulchtig, im Ilotelfach durchaus bewandert, sucht gestützt

auf prima Zeugnisse Bureaüstelle zur w eiteren Ausbildung Süden
bevorzugt Chiffre 553

Bureauvolontär. Chef de euisino, 27 Jahre, sucht Stel ung
pei 35 Sept oder 1 Oktober, als Bureauvolontiir, zwecks

SelbstilndiKinachung und aur Erlernung der franz 8pra"he Gefl
Offerten unter Ch A E. 4 an die Union-Reclame, Luzern. (2079) L8688

Bureauvolontär. Junger Mann der gegenwartig m Hotel
I. Ranges als Bureamolontiir tatig ist, suiht Stelle m gleicher

Eigenschaft, wenn möglich in grösseres Haus, fur kommenden
"Winter, e^ntuell Herbstsaison Chiffre 530

Bureauvolontär. 22jiihnger Mann, 4 Sprachen sprechend,
der schon als Kellner gearbeitet, sucht behufs weiterer

Ausbildung im Hotelfach Stelle als Bureauvolont.lr Eintritt von
Mitte September an. Chiffie 577

Caissiere*Controlleuse, derzeit in erstkl Etablissement
tdtig, wünscht Rengagement auf Ende September Chiffre 373

Chef de réception, Schweizer, 28 Jahre alt, fachkundig
und vertraut, der 4 Ilauptsprachen mächtig, sucht Stelle fur

Anfang Oktober, als Chef de reception, Kassier oder ähnlichen
Vertiauensposten, in Haus I Ranges Prnna Refeienzen Oh 505

Chef de réception. Junger, tüchtiger Mann sucht Stelle
als Chef de réception Patron Stellveitreter, in mitteigrossem

Hotel, fui kommende Wintersaison Chittic 504

Chef de réception*Caissier*Secrétaire, Deutscher,
29 Jahre, vier liauptsprachcn und Korrespondenz, mit Küchen-

kcnntni8scn, z Z Chef de léception ill Hotel I Ranges, sucht
Stellung ab 15 Oktober Chiffre 583

Chef de réception ou secrétaire, Suisse, 28 ans, parlant
et correspondant les 3 langues modernes et connaissant a

fond tous les travaux du bureau, cherche place pour l'automne.
Meilleures relciciices de divers grands hôtels de la Suisse et du
Midi Chiffie 922

Chef de réception*Sekretâr. Schweizer, der 4 Haupt¬
sprachen mächtig, im Hotelfach durchaus bewandert, mit

langjährigen Zeugnissen erstkl Ilauser, sucht Stelle per 1 Okt.
Chiffre 383

Chef de réception*Sekretâr, Schw eizer, Sprachenkundig,
mit der Reception, dei Buchhaltung und allen Bureauarbeiten

vollkommen vertraut, sucht Stelle Chiffie 382

Jeune homme, 25 ans, fils d'hôtelier, parlant les 2 langues,
au courant de tous les travaux du bureau et diplômé commercial,

désire se placer pour l'hiver soit en Italie ou le Midi, pour
se perfectionner dans la partie Chiffre 111

Kasslerln. Si nose, zuverlässige Tochter, englisch und fran¬
zosisch sprechend, mit prima Referenzen, wünscht Steile

muh Luzern, als Kassienn odei Ofhce-Gouvernante, event als
erste Saalkeilnenn Chiffre 499

Secrétaire, 20 ans, parlant français et allemand, cherche
maie pour Ii prochaine saison ou a 1 année Bons certificats

et photographie a disposition Chiffre 351

Secrétaire. Jeune homme de bonne famille, connaissant les
trois langues principales, possédant le diplôme de l'Ecole des

hoteliers dOuohj, ainsi que d'excellents certificats de secretaire
et de caissier d'hotels de premier ordre, cherche place semblable
pour la prochaine saison d'hiver Chiffre 414

Secrétaire-caissier, Suisse, S9 ans, sérieux, bonne pré-
seme, capable, connaissant pirfaitement français, italien,allemand et suffisamment anglais, references et certificats,

demande plaie fixe dans bon hotel d'Italu ou pour la saison
prochaine dans le Midi Ecrire Sécréta re, Hôtel Concordia Milan. (353)

Secrétaire-caissier, 25 ans iherche place dans hôtel de
premier ordre (pas en Suisse) Parfaite connaissance des

4 langues, bun au courant de 1 espagnol, carrière commerciale.Lenre W T Parker's Hotel, Napoli (437)

Secrétaire-Volontaire. Jeune fille, parlant les 3 langues,d( sire engagement comme secretaire-volontaire, pour la saison
d hiver £hlffre 424

Sekretär. Junger Mann, £0 Jahre alt, Sohn eines Gasthof¬
besitzers, mit guter Schulbildung, in den 3 llauptspracheil

in Wort und Schrift bewandert, grundliche Kenntnis der Buch
führung, sucht Winterstelle als II Sekretär, am liebsten nach
der Sihweiz oder der Riviera Gefl Offerten an Alfred Heitz,
Rochestown House, Cahir, Co Tipperary, Ireland. (lb>)

Sekretär. Deutschschweizer, 23 Jahre alt, der 4 llauptspra-
chen in Wort und Schrift mächtig, mit guten Zeugnissen u.

Referenzen, sucht auf kommenden Winter Stelle als Sekretär, in
Ilotclbureau Chiffre 457

Sekretär, junger, Deutscher, 22 Jahre alt, gelernter Kaufmann,
der vier Hauptsprachen mächtig, Maschinenschreiben mit

allen Bureauarbeiten, wie auch Reception und Kontrolle vertraut,
sucht Stelle mach Italien, auf Anfang oder Mitte Sept Ch 497

Sekretär. Jeune homme, présentant bien, parlant les 3
langues, iherehe place dans bon hôtel, Secretaire ou concierge

Certificats et photographie A dispos tiou Chiffre 516

Sekretär. Junger solider Kaufmann, im Hotelfach sowie
Buhhaltung durihaus bewandert sucht bald mögluhst Stelle

Eintritt kann sofoit erfolgen Chiffre 545

Sekretär. Junger Mann, der 4 Ilauptsprachen machtig, mit
der Hotel-Buchfuhrung (Kolonnensystem) ganz vertraut, sucht

Stelle für kommende Wintersaison Chiffre 521

Sekretär-Kassier, Schweizer, 21 Jahre alt, der 3 Ilanpt-
8prathen machtig, mit sämtlichen Bureauarbeiten bestens

vertraut, sucht M inter- oder Jahresstelle Prima Referenzen
von erotkl Hotels zu Diensten Chiffre 393

Sekretär-Kassier, bilanzfähiger, 25 Jahre alt, angenehmes
Aeusserc, deutsch, französisch und englisch korrespondierend,

Maschinenschreiber, sucht gestützt auf beste Referenzen Stelle
als Chef de reception Dispomb'e per 1 Okt oder später Ch 574

Sekretär * Kassier - Chef de réception, Schweizer,
31 Jahre alt, repiäsentabler und gewandter Fachmann, der

vier Hauptsprachen durchaus mächtig, Bucht Engagement Ch. 575

Sekretär-Kassier-Chef de réception, der 3 Haupt-
Sprachen machtig, seriös, in allen Zweigen des Hotelfacbes

erfahren, mit guten Umgangsformen, sucht Stellung m einem*
Haus das er event ubernehmen oder einheiraten könnte Ch 405

Sekretär-Kontrolleur, Bündner, gesetzten Alters, kräftig,
drei Ilauptsprachen vollkommen sprechend uud schreibend,

mit guten Referenzen, gegenwärtig als Kontrolleur in einem der
ersten Hotels im Engadin tätig, sucht ähnliches Engagement fur
4—5 Monate im Winter Chiffre 106

Sekretär-Kontrolleur, Hotelbesitzer, deutseh und franzo¬
sisch, sucht auf 1 oder 15 November Veitrauensstelle m

Nizza Chiffre 510

Sekretär (Il.)-Kassier, deutsch franzosisch, 22 Jahre, z Z
in erstem Hause tatig, sucht Engagement perl Okt 19 >7

I Referenzen Arbeitet die erste Zeit eventuell als Volontär
Chiffre 557

Sekretär. Junger Mann, Hoteliersohn, mit prima Referenzen,der 4 Hiuptsprachen in W ort und öchnft mächtig, sucht
Stelle als l Sekretär, für kommende W Intersaison Cbmre 436

Sekretär, Schweizer, 2' Jahre, der 4 Hauptsprachen machtig,mit der Buihhaltung, Maschtncnsi breiben und allen
Bureauarbeiten vollkommen vertraut, sucht Stelle für den W inter oder
Jahresstelle Chiffre 365

Sekretär, 30 Jahre, in Sprachen, Korrespondenz und Buch¬
führung einSchi Biianz absolut firm, Maschmenschreiber, seit

mehieren baisons in erstkl Engadmerhotel tatig, sucht
anderweitiges passendes Engagement für nächste M intersaison Ch 314

Sekretär. Junger Schweizer, £6 Jahre, militärfrei. gut prä¬
sentierend, der 3 Hauptspraihen in M ort und Schrut mächtig,

sucht auf kommenden Herbst anderweitiges Engagement Ch 386

Sekretär-Volontär. Junger Mann von 197s Jahren, mit
Kenntnis der franz Sprache, welcher die kaufmännische

Lehrzeit absolviert hat, sucht Stelle m einem Hotel als Sekretär-
Volontär, wo ihm auch Gelegenheit geboten wurde, den Service
zu erlernen Chiffre 434

Sekretärin, in Buchführung, Cassa und Korrespondenz tüch¬
tig, reprasentatioosfahig, w Unscht Winter- oder Jahresengagement

fur Bureau und Réception Prima Referenzen Chiffre 404

Sekretärin, der deutschen, französischen und englischen
Sprache in Wort und Schrift mächtig, mit samtlichen

Bureauarbeiten vertraut, sucht passendes Engagement auf Anfang
November Jahresstelle bevoT/ugfc. Chiffre 482

Sekretärin, tüchtige, die 4 Hauptspraehen sprechend, ge¬
wandt in amerikanischer BuchfUhiuiig, Korrespondenz und

Reception, sucht Wmterengagenment Sehr gute Zeugnisse und
Photographie zu Diensten Chiffre 544

Sekretärin-Gouvernante. Tochter, gesetzten Alters, in
Buchführung und allen Teilen des Hotelwesens praktisch

erfahren, mit guten Umgingsformen, deutsch, fran/ und englisch
sprechend, wünscht f den Winter Stelle als Sekretärin, in grösserem

Hotel, oder m kleinem, gutem Haus einen Posten, wo sie
neben der Beaufsichtigung des Personals auch die Bureauarbeiten
besorgen würde Chiffre 548

Sekretärin-Kassierin, der deutschen, französischen und
e 'ghschen Sprache in Wort und Schuft mächtig, mit der

amerikanischen Buchführung (Kolonnensyetem) gründlich
vertraut, wünscht Saison- oder Jahresstelle in besserem Hotel
Prnna Zeugnisse Chiffre 488

Vertrauensposten. Junger Hotelier, 3 Sprachen mächtig
sucht wegen Mangel an Arbeit im Winter Vertrauensstellung

nach dem Süden oiler Winterkuiort War schon m verschie-lenen
andern Hotels im Seivlce tätig Offerten unter Chiffre 3964 an
Haasenstein & Vogler, Luzern (2050) II L 8516

CJsD Salle & Restaurant.

BufFetdame. Tüchtige, zuverlässige Tochter, im Hotel- und
Restaul ationsw esen durchaus erfahren, deutsch und französisch

sprechend, nut prima Zeugnissen und Referenzen, sucht
entsprechende S'ellang auf Mitte September, an ein Bahnhof-
buftet Gefl Offerten unter Chiffre Z P 8540 an die Annoncenexpedition

Rudolf Mosse, ZUrich (2063) ML8596

ufTetdame, tüchtige, sucht auf 1. Oktobei a c St lie, event
als Gerantm Chiffre 453B

Chef de rang, Schweizer, der 4 Hauptsprachen mächtig,
wünscht Rengagement auf Rinde September oder Oktober, als

Restaurant- event Zimmerkellner Chiffre 380

Kellnerlehrling. Intelligenter Jüngling mit guten Zeug¬
nissen, der deutschen und franz Sprache machtig, sucht

Stelle als Kellnerlehrling im Süden, Italien vorgezogen Etwas
Lohn ware erwünscht Chiffre 440

Maître d'hôtel, Italien, 2S ans, parlant couramment les 4
langues, cherche place pour l'hiver, en Italie ou le Midi

Les meilleures references de 5 saisons dans une des premières
maisons de Monte Carlo ain9i que des places précédentes sout a
disposition Adresse* A Laurent, Hotel Victoria, fnteriaken. (552)

Maître d'hôtel-secrétaire. Suisse français, 29 ans, par¬
lant et écrivant couramment l'allemand et l'anglais et

passablement l'italien, au courant de la comptabilité et de la recep-
lion, bon restaurateur, cherche engagement a partir du 15
septembre Bons certificats et excellentes références a disposition.

Chiffre 309

Oberkellner, 28 Jahre, Deutscher, 4 Sprachen mächtig, gut
empfohlen, tüchtiger Restaurateur, präsentable Rlrschcinung,

sucht Stelle. Chiffre 171

Oberkellner, Deutscher, dei 4 Ilauptsprachen mächtig, sucht
bis spim 1 Oktober Stellung, ist zur Zeit tätig im Gl and

Hôtel m Dieppe Gute Zeugnisse Chiffre 170

Oberkellner, Ocsterreicher. 28 Jahre alt, gilt präsentierend,
solid und durchaas tüchtig, gegenwärtig in grossem Hause

I Ranges im Engadtn tatig, sucht für den Winter passendes
Engagement, Saison- oder Jahresst-lie Beste Referenzen Ch 346

Oberkellner, Deutscher 29 Jahre, drei Hauptsprachen in
Wort und Schrift, tüchtig, energisch, guter Restaurateur,

Buchführung, sucht Stelle in erstem llapse, fur Ende September
oder später Derzeit m erstkl Hause der Schweiz als solcher
tätig Chiffre 426

Oberkellner, 29 Jahre, sprathenkund'g, sowie der Buchfüh¬
rung mächtig, routinierter Restaurateur, sucht Stelle, bezw

fui den Winter Beste Referenzen Chiffre 390

Oberkellner, junger Deutscher, als solcher in der Schweiz
nnd Italien tätig gewesen, der 3 Hauptsprachen sowie der

Buchführung mächtig, mit besten Zeugnissen, sucht sich bald gst
zu verändern Dauernde Stellung bevorzugt Suchender ist
diplom'crt und prämiert vom Hotelier-Verein zu Dresden Gegenwärtig

in erstkl Kurhotel tätig in noch ungekündigter Stellung
Chiffre 387

Oberkellner, 25 Jahre, mit der Buchführung vertraut, in
erstem Haus der Schweiz tätig, sucht baldigst anderweitig

Stellung Chiffre 381

Oberkellner. Schweizer, 30 Jahre, energisch und sehr er¬
fahren, sueht auf kommenden Winter Stelle als solcher, oder

als Oberkellner Sekretär Empfehlungen aus Hausern allerersten
Ranges Chiffre 338

Oberkellner oder II. Sekretär, 34 Jahre, der vier HAuptM
sprachen mächtig, Maschinensohreiber, mit guten Zeugntssen

und Rffnpfehlungen, sucht Stelle Chifli^lfl^

Obersaaltochter, mehrere Jahre als solche m Hotel ersS^S
Ranges tätig, im Saal und Restaurationsseivice selbständig,

der drei Hauptspraehen mächtig, wünscht fur kommenden VPifiren
Stellung als Obersaaltochter, Barmaid oder erste R-stanratRolW'
toehter Prima Zeugnisse und Referenzen Chiffre'44*

-1 •j •

Ober-Saaltochter, deutsch, franzosisch und englisch1 spr^
chend, mit Zeugnissen aus Hotels I und II Rauges, Glicht

auf kommenden Herbst passendes Engagement Chiffr^'Wl

Obersaaltochter oder Restaurationstöchter. Tüc
Tochter der drei Hauptsprachen mächtig, nette Erscheint)

sueht \\ interengagement als Obersaaltochter oder I RestauraHoi
toehter. Prima Zeugnisse Chiffio^flSJ

Restaurationskellner. Youth (18), speaks French, Enghsh;
Spanish, desnes situation nuder Ileal Waiter in first

Hotel Restaurant, to learn dnties of steward Bonus gi\cll krf
suitable post E D. 81 Feldeggstrasse, Zürich (202) *

Restaurationstochter, nette, tüchtige, wünschst
Chiffre /3(L#

-— - -,i j i

Restaurationstochter oder selbständige .Saaltochter, tüch¬
tig und sprachenkundig, sucht auf kommende Winteraatecm

Stelle Gute Referenzen ChifTr<vi35JI
— >ncT

Restaurationstochter, junge, der 3 Ilauptsprachen mfigàJ
tig, sucht auf Anfang Oktober Engagement in feines Cafe-

Restaurant Beste Refer uzen Chlflro

Oberkellner, 29 Jahre, von grosser Figur (1,80 m der drei
Hauptsprachen machtig, sueht Stellung m erstkl Hause, für

sofort oder später, e>ent auch nach dem Süden Gefl Offerten
unter Oberkellner, C. W Pensionat Henri t mmel, Valanvron bei La
Chaux-de-Fonds (489)

Oberkellner, Schweizer, 33 Jahre alt. die 3 Hauptspraehen
sprechend, mit der Buchführung (Kolonnensysteni) \ertraut,

sucht Saigon- oder Jahresstelle Eintritt ab 1 Oktober eventnell
auch früher Chiffre 526

*5
Restaurationstochter. Junge, bestempfohlene Tochter,

der drei Hauptsprachen mächtig, sucht Engagement in fotaev
Restaurant, für Wintersaison St Moritz oder Davos bevontocp.

Oberkellner-Sekretär, in der Buchführung sowie als
Restaurateur ganz bewandert, mit prima Referenzen, sucht

Zwisch*usaison von Mitte September bis M«çte November Ch 454

Photographie und Zeugnisse zu Diensten Chidre»SQft
rrb

Saaltochter, jung, präsentationsfahig, deutsch, französier
und englisch sprechend, sucht Stelle in kleineres, besseres

Hotel nach Lugano Chiffre r"

Serviertochter. Intelligente, im Hotelfach bewandert*
Tochter, deutseh, franz und für den Service genügend

englisch sprechend, gegenwärtig in Hotel I Ranges tätig, sueht
Stelle auf 1 oder 15 September, in Hotel oder feines Restauifefftt

Chiffre! 3&p
huit

Serviertochter. Jange Tochter, z. Zeit in erstkl Hatiäb
tätig, sucht auf Ende September Engagement als Serviefr

toehter, m feines Café-Restaurant 0infîre-3£2

îaSaaltochter, deutsch und französisch sprechend, tuchtigv
Service, sucht Engagement Vorgezogen w Ird Zürich «bdfer

Davos Chiffre-546
-4SSaaltochter, selbständig und gewandt im Serwee, mit gu<_

Zeugnissen, sprachenkundig, w unscht Stelle nach Lugano, auf
kommende Saison Chiffre-449

ft*=Y
Saaltochter, gewandte, deutsch, französisch, ziemlich eng¬

lisch und italienisch sprechend, sucht Stelle auf kommendo.6ai-
son Zeugnisse und Photogiaphie zu Diensten Gefl. Offerten an
Clelia Knobel, Hôtel Chamossaire, Chéslères s. Ollon (Vaud) (M9T|

Saaltochter. Tochter, deutsch, französisch und englisch
sprechend, wünscht Stelle in Saal, feineres Restaurant -eder

Konditorei Jahressteile bevorzugt. Beste Referenzen. Ch'"'*3
Saaltochter. Junge Toehter, deutsch und franz sprechendl,

sucht Stelle m besseres Hotel, als Saaltochter, fur kommenden
Winter. Chiffre

Saaltochter, deutsch und franz sprechend, sucht Stelle <awf
kommende Wintersaison Gute Zeugnisse und Photographie

zu Diensten. Chiffie 492
*3Saaltochter, deutsch und franz sprechend," sueht Stelle

kommende Wintersaison Gegenwartig in Hotel I RangiiB
der Schweiz tatig Chiffre 538

Saaltochter (I.). Tochter aus achtbarer Familie, dernier
Ilauptsprachen machtig, sucht Engagement fur Wintersaistfj,

als I Saaltochter, würde auch gern etwas Bureauarbeit d?roR
verbinden Zeugnisse und Photographie zu Diensten Chiffre ^3*

Tfnr
QaaltOChter (erste), sprachenkundig, und tüchtig im Service,
O sucht auf kommende Saison Stelle In-oder Ausland Ch m
Saaltochter (erste). Junge, nette Tochter, aus sehr guter

Familie, dei deutschen und franz Sprache mächtig, siKÜ)t
Stelle in gutes Passantenhotel, auf kommende Wmtersais^r'
Referenzen zu Diensten Chiffre

-1-TTV

Saaltochter (erste), im Service bewandert, wünscht paa-
sende Stelle als erste Saaltochter, in nur erstklassiges Hotefc-

Restaurant, auf Mute September oder Anfang Oktober Zeugiy^-
abschriften und Photographie zu Diensten Gefl Offerten ifin
E 2723 L postlagernd Sisikon (lTri) (500)

Saaltochter (erste), im Service bewandert, sucht passep$
Stelle m erstkl Hotel-Restaurant, auf Mitte September oder

Anfang Oktober Zeusnisse und Photographie zur Verfugung.—
Chiffre&(y

Saaltochter event auch als Zimmermädchen, deutseh, frastf
und englisch sprechend, sucht Stelle (Hcrbstsaison), m H Off il

I Rang n.uh Luzern oder Montreux Gute Zeugnisse/u Diensten
Offerten an. J C 86 poste restante Filiale Oavos-Platz. (533)

Qaaltöchter (zwei), sehi p'äsentabel und bestens ompfohly^i,
O Hott nn Saal- und Restaurationsservice, durchaus tüchtig Und
absolut zuverlässig, in Fremden-Umgangsformen Behr vertragt,
sowie m Bureauarbeiten gut bewandert, deutsch und franzüsiwsfc
sprechend, nut prima Zeugnissen und Photographie versehet/,
wünschen Engagement fur die Wintersaison Chiffre 478

Saaltöchter 2, im Hotelwesen durchaus bewandert, j^jr
deutschen und französischen Sprache mächtig, suchen -auf

15 September Stelle, m Hotel oder besseres Restaurant Zeugnis^
zur Verfügung Chiffre $8|l

Serviertochter, junge, gewandte, der drei Ilauptsprache«
mächtig, sucht auf 1 Nov Stelle in feines Restauiant. Ch 588

Zimmerkellner (erster), gâter Restaurateur, 25 Jahre,
z Zt in einem der ersten Häuser Deutschlands tätig, surfit

sich als Oberkellner in ein mittelgrosses Haus I Ranges zu vifû4-
bessern, erwünscht Saisonstelle an der Riviera oder Flgyptenffic

Cbiffre 38£

Zimmerkellner, 24 Jahre, der 3 Hauptspraehen mächtu
gegenwartig ia Hotôl I Ranges tätig, sueht passendes 1ÎÏ

gagement nach dem Süden Eintritt Endo November oder Anfaif
Dezember Beste Referenzen Chiffre 38

Zimmerkellner, 24 Jahre, der 4 Hauptsprachen durchd
mächtig, sueht Stellung in gutem Hotel I Ranges m Italien

oder Sudfrankreich Beste Referenzen zur Verfugung. Chiffre 1^3

Zimmer- odei Restaurantkellner, der 4 HauptsprachteS
mächtig, mit prima Zeugnissen aus Häusern ersten Rangea,

sucht für kommende Saison pa sende Stellung Chiffre 3»9

Zimmer- oder Restaurantkellner, sucht als solcher für
Anfangs Oktober Stellung Offerten, Zeugnisabschriften und

Photographie zu Diensten Chiffre 566

«DIS Cuisine & Office. sdmm
Aide de cuisine, junger, gelernter Pâtissier, sucht auf

Wintersaison Engagement Chiffre 193

Aide de cuisine. Junger Pätissier-Koeh, soeben in GranS-
Hotel tatig sucht per 1 Oktober Stelle als Aid de cuisfiTb

oder 1 Commis nach Stulfrankreith oder franzosische Schwefe
Photographie und Zeugnisse zu Diensten Chiffre 341

Ide de cuisine, 20 Jahre alt, sucht für kommenden "Wilier
Stellung in Hotel I Ranges, als Aule oder Commis

Zeugnisse Gefl Offerten an Willy Simon, Grand Hôtel Tamms,
Ragaz (242) ,[

Aide de cuisine, 19 Jahre, sucht Winterstcllung in dU*
Schweiz, in besseres Haus Gute Zeugnisse Chiffre 3^p

Aide de cuisine (premler), 8uisse, ayant travaille dapp
des hôtels de premier rang a Pans et Montreux, actuellement

en saison dans l'Oberland, cherche place pour le 10 octobre pi£-
cham Références a disposition. Chiffre 469

Backer. Durchaus tüchtiger, erfahrener Hotelbäcker, der
schon 5 Saisons in Hotels gemacht hat, sucht, gestutzt aJW

Rcfprenzen und Zeugnisse, ebensolche Stelle für den Wint#
Ausland vorgezogen Gefl Offerten unter Chiffre Z. E, postlaaerftd
Hotel Fidens-Bad (Graubünden) (4Î2) 4

Casseroller. Hotel sucht fur sehr empfehlenswerten Casdfe-
rolipr Stellung von September bis Ende November Offortän

an Hotel National, Adelboden. (375) TT

tChef de cuisine sucht Stelle als Saucier, in Hotel I Rangée,
auf Mitte September Offerten an S Alb, poste restante LenzeN

heide. (399) *
L.

Chef de cuisine, 30 ans, Suisse français, très seneux, ayaift
travaille on Angleterre, le Midi, et la Suisse, possédant dbs

meilleures recommandations, cherche engagement pour hôtel ou
maison bourgeoise. Disponible au courant octobre S'adressa;
6 223, poste restante Hertenstein (*74) y



Chef de cuisine, sérieux, 33 ans, bons certificats, actuelle¬
ment dans une maison de premier rang-, cherche engagement

pour l'hiver ou à l'annee Disponible en septembre S'adresser
Alfred Poulet, chef, Hotel Löwen-National, Irlberg (Bad Schwarzöd)

(397)

Chef de cuisine, actuellement en place, cherche engage¬
ment pour la maison d'hiver ou place a l'annee; accepterait

aussi place de saucier dans maison importante. Muni de bonnes
références et recommande Libre pour tin septembre Chiffre 400

Chef de cuisine, 27 Jahre, mit besten Referenzen von Eng¬
land, Italien und der Schweiz, in der Küche sowie Pâtisserie

durch und durch bewandert, der 4 Hauptspraehen mächtig, su<ht
auf 1 oder 15* Dezemb r Saisonstelle Gehaltsanspruche 2>'X) Fr
pro Monat Chiffre 431

Chef de cuisine, tüchtig und Bolid, gesetzten Alters, in der
Pâtisserie bewandert, sacht fur den 20 Sept oder später

Engagement in eine Pension oder kleineres Hotel Chiffre 281

Chef de cuisine, 27 Jahre alt, mit besten Zeugnissen aus
ersten Hausern, deutsch uud perfekt französisch sprechend,

gegenwärtig in Salaonstelle (Alpes vaudoises) sucht Engagement
event auch als Chef de partie, vom 1 Oktober ab, in Saisonoder

JahreBstellung Gute Referenzen Chiffre 272

Chef de Cuisine, Italien, 38 ans, chaudement recommande,
cherche place pour la saison prochaine Chiffre 297

Chef de cuisine, junger, tüchtiger, in der franz und engl.
Küche durchaus bewandert, sucht passendes Winterengagement

Schweiz bevorzugt Prima Referenzen von nur ersten
Häusern Chiffre 818

Chef de cuisine, âge de 37 ans, parlant les 3 langues, mum
de meilleurs certificats et recommandations, actuellement en

saison, cherche place pour la saison d'hiver Chiffre 018

Chef de cuisine, 38 ans. Français, très sérieux, ayant tra¬
vaillé en Angletene, le Midi et la Suisse, possédant bonnes

references, cherche engagement pour l'hiver Chiffre 561

Chef de cuisine. Suche für meinen Chef de cuisine, erste
Krafr, mit besten Zeugnissen und Referenzen, Engagement

vom 15 November bis 1 Marz C Reichmann, Hotel Reichmann,
Lugano. (582)

Chef de cuisine, solid und zuverlässig, wünscht Engage¬
ment auf kommende Wintersaison Beste Referenzen Ch 570

Chef de Cuisine, 34 ans, actuellement en saison, muni de
bonnes references, ayant travaille plusieurs saisons consécutives

dans mêmes maisons de la Suisse France et Allemagne,
cherche place de chef pour l'hiver ou à l'annee Copies de
certificats a disposition Chiffre 446

Chef de cuisine, 28 Jahre, mit besten Zeugnissen, deutsch
und französisch sprechend, gegenwärtig in erstem Hanse in

Saisonstellung, sucht Jahies- oder Saisonstelle vom 1 Oktober ab.
Chiffre 460

Chef de cuisine, 25 J&bre alt, tüchtig und eo'id, mit der
französischen Küche bestens vertraut, sucht Engagement

vom 1. Oktober ab Suchender hat grosses Interesse um eine
Küche pünktlich sowie sparsam zu führen und verfügt Uber prima
Zeugnisse Chiffre 472

Chef de cuisine, 27 ans, Suisse, muni de bonnes références,
cherohe place pour saison ou a l'année Adresse* H Sick,

chef, Hotel Müller, Engelberg (Suisse) (525)

Chefköchin sucht Stelle füi Wintersaison, in besseres Hotel
Zeugnisse zu Diensten Eintritt anfangs Oktober oder spätei

Chiffre 578

Chefköchin, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle fur die
Wintersaison, in grossere Fremdenpension. Italienische oder

franz Schweiz bevorzugt Chiffre 443

Chefköchin, Wienerin, erste Kraft, mit prima Referenzen
von ersten Häusern, wünscht Engagement auf Anfang

November. Offerten an. Wiener Chef, postlagernd, Luzern (455)

Commis saucier. Jeune homme, ayant travaillé comme
commis saucier, cherche place dans une bonne maison, pour

le mois de septembre Chiffre 542

Cuisinier, 25 ans, Salsse français, connaissant la pâtisserie,
cherche plaee dans hôtel de premier ordre, pour la saison

prochaine, en Suisse ou dans le Midi Meilleures îéferences a
disposition Chiffre 423

Cuisinier-volontaire, robuste, sachant la pâtisserie, ac¬
tuellement dans une bonne maison de la Forêt-Noire, cherche

Çlace pour l'hiver Adresse: M Paul Ramuz, Hotel L'on-National,
nberg (Forêt-Noire) (398)

Entremetfer ou rôtisseur. Cuisinier, âgé de 25 ans, bien
recommandé, parlant français et allemand, actuellement en

saison comme rôtisseur dans un hôtel de premier ordre du Vaiais,
cherche place comme entremetier ou rôtisseur, pour la prochaine
saison d'hiver. Chiffre 207

Gouvernante, tüchtig und erfahren, sucht Stelle fur Küche
oder Otfice Beste Empfehlungen Chiffre 250

Koch, tüchtiger, 24 Jahre, französisch sprechend, in der Patis¬
serie gnt bewandert, gegenwärtig in gutem Hause als Saucier

arbeitend, sucht Stelle fur die Wintersaison Gute Referenzen
zu Diensten Chiffre 300

Koch, 29 Jahre, tüchtiger, selbständiger und ruhiger Arbeiter,
we cher schon einige Winter in Italien zubrachte, wünscht

für Winter Engagement. Beste Zeugnisse u Referenzen Ch 520

Koch, junger, tucht ger, sucht auf kommenden Winter selb¬
ständige Stelle in Winterkurort der Schweiz oder des Südens

Offerten unter M 4158 Lz an Haasenstein & Vogler, Luzer (2/77) L 866b

KOCh«Volontär. Junger tüchtiger Pâtissier, 21 Jahre, gegen¬
wärtig Koeh-Volontar und Pâtissier in Interlaken, sucht auf

15 September Stelle als Koeh-Volontär, in erstkl Hause, wo er
Gelegenheit hatte sich in der feinen Küche vollends auszubilden.
In- oder Ausland Chiffre 408

KOCh'VoIontâr. Junger, tüchtiger Mann, gelernter Pâtis¬
sier, 20 Jahre, zur Zeit in gutem Hotel II Ranges als Koch-

vulontkr, sucht auf 15 September Engagement in gleicher Eigenschaft,

zwecks weiterer Ausbildung B sciWdene Ansprüche
Französische oder italienls he Schwei? oder Ita ien bevorzugt
Vortreffliche Zeugnisse und Pnotographie Chiffre 402

ÖChin, bestandenen Alters, sucht Engagement in Hotel oder
feine Pension, fur Wintei saison Chiffre 496K

Kontrolleur-Econome, sprachenkundig mit Waren-, Kü¬
chen-, Kellerkontrolle etc sowie mit der Behandlung

sämtlicher Hotelbedarfsartikel in jeder Hinsicht vertraut und fach-
gewandt, m t prima Referenzen aus alleiersten Hausern, wünscht
Bich auf die Wintersaison zu verändern. 4 Chiffre 503

i^üchengouvernante oder Stütze der Hausfrau. Als
J\ solche wünscht erfahrene Toehte mit besten Referenzen,
Engagement vom 1 September an Offerten an
ante, postlagernd Luzern. (4ob)

Küchengouver-

/""vffleegouvernante oder Stütze der Hoteliersfrau.U Tochter, Mitte zwanziger, der 3 Hauntsprachen kundig, welche

schon einige Jahre Vertrauensstelle bekleidete, wunsiht
Stelle in obiger Eigenschaft Chiffre 407

/"Nfflcegouvernante. Tochter gesetzten Alters, in jeder
Beziehung des Hotelwesens tüchtig und erfahren, sucht für

sofort Engagement als Officegouvernante Chiffre 417

Pâtissier, 19 Jahre, sucht Stellung per 15 September, als
Commis Pâtissier, in grösseres Haus der frauz Schweiz

Derselbe war schon als Pâtissier tätig. Chiffre 243

Pâtissier~Entremetier, tüchtig und solid, sucht fur so¬
fort oder auf September Stelle m ein gntes Haus Würde

auch eine Aide-Patissierstelle annehmen Beste Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. Chiflre 411

Pâtlssier~Entremetier, tüchtiger, sucht bis 10 oder 15
September Stellung iu besserem Hotel oder Pension Prima

Zeugnisse Gefl Offerten an Eug. Wa'z, Pâtissier, Hôtel du Chalet,
Morgins sur Monthey (Valais) (?24)

ötisseur. Junger, tüchtiger Koch, sucht Stelle als Rôtisseur,
nach der franz Schweiz oder Süden Chiffre 451R

Saucier. En giovane commis cucinlere, munito di buoni
certifieati, cercasi per l'inverno piazza da commis salsiera in

un gran Hotel Paila il franeese, ha lavorato due stagione di
commis salsicre al grau Hotei Kurhaus Murren Libero dopo il
15 Settembrc Chiffie 450

Saucier oder Chef de partie. Suche fur meinen Saucier
sehr tüchtig in seinem Fach, passendes Engagement auf

Anfang Oktober Betreffender wurde, da in sämtlichen Zweigen
der Küche bewandert, auch Stelle als Chef de partie annehmen
Beste Zeugnisse und Referenzen Chiffre 539

fltage & Lingerie.

p'tagengouvernante, gebildetes Fräulein, 21 Jahre alt,d seit Vs Jahr m einem Saison-Hotel in der Nähe von Frankfurt
a M tätig, Vorkenntnis der französischen Sprache, «nicht

passend®« Engagement als Etagen- oder Oeconomat-Goirv ernant-
Volontarm nach dein Süden Chiffre 560

Etagengouvernante, sprachenkundig, sucht Saison- oder
Jahresengagement Reflektiert auf selbständigen Posten

Chiffre 547

Etagengouvernante, in allen Zweuen des Hotelwesens
erfahren, routiniert und selbständig, deutsch, französisch und

englisch sprechend, sucht Engagement für die Wintersaison, in
Hotel I. Ranges Wurde event Jahresstelle annehmen Ch. 467

ptagengouvernante, gesetzten Alters, energisch und tllch-
(Z. tig, der 3 Hauptspraehen maentig, sucht auf 15 Oktiber in
gutem Hotel Winter- oder Jahresstellc Italien bevorzugt Gute
Zeugnisse Chiffre 442

ptagengouvernante. Tüchtige, sprachenkundige Etagen-d gouvernante oder Haushälterin, mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle Offelten unter Chiffre Ac 4989 Z an Haasenstein & Vogler,
Zürich (2.84)

ptagengouvernante. Tochter gesetzten Alters, spra^hen-d kundig, mit prima Zeugnissen erstkl Häuser, wünscht
Anfangerstelle als Etagengouvernante Chiffre 498

Etagenportier. Junper Mann wünscht Stelle als Etagen¬
portier, für kommende Winteisais >n, am liebsten nach dein

Süden Deutsch und franzosisch sprechend Zeugnisse und
Photographie zu Diensten Offerten unter Chiffre 674 poste restante
Zweisimmen. Q39)

Etagengouvernante, 33 Jahre, selbstand-g, tüchtig und
zuverlässig, der 4 Hauptspraehen mächtig, mit besten Refo-

ren7cn von Hotel allerersten Ranges, sucht Engagement auf
1 November, in grosses erstkl Haus Chiffre 389

ptagenportier, Deutsehschweizer, 26 Jahre alt, franz undd englisch sprechend, sucht auf kommenden Winter Engagement
in gutes erstkl. Haus nach dem Süden. Sehr gute Zeugnisse

Offerten an Ed. Sennrich, Park Hotel, Vitznau (284)

Etagenportier, Jüngerer Portier d'Etage, deutsch und franz.
sprechend, der schon in grossen, erstklassigen Häusern

gearbeitet hat und über prima Zeugnisse verfügt, sucht Stelle als
solcher, oder ttlr allein, auf kommenden Winter Emtrit nach
Mitte September nach Belieben Chiffre 477

Femme de Chambre, présentant bien, parlant français,
allœand, avec bons certificats, cherche place pour la saison

d'hiver dans bon hôtel Préférence Nice ou Cannes Ch 515

lätterin, tüchtige, wünscht Wintersaisonstelle Zeugnisse
zu Diensten Chiffre 352G

I ingère (erste), tüchtig, mit guten Zeugnissen, wünscht
L_ Engagement aut Sept oder etwas später, in besseres Hotel
Zürich oder Umgebung bevorzugt Chiffre 367

L'"£i_ re. Junge Tochter die schon in besserem Hotel als
II Lingère tätig war, sucht Stelle Chiflre 317

I ingè:
L_ oder_ re, selbständig, mit guten Zeugnissen, sucht Saison

oder Jahresstelle. Chiffre 240

I ing
I— in S

_ere. Tochter gesetzten Alters, sucht Stelle als Lingère
in Sanatorium Zeugnisse und Referenzen zu Diensten Ch 564

fNberglätt\J zugt
erin sucht Stelle für Wintersaison Süden bevor-

Chiffre 378

nber£U auf Ä
„lätterin, tüchtige, nnt guten Zeugnissen, sucht Stelle

auf Mit,te oder Ende September Italien bevorzugt Ch 479

f\berglätterin~Fremdenlingere, gesucht nach Aegypten
Guter Lohn und Reiseentsehadigung Etwas französisch ei-

forderlich Nur tüchtige, selbständige Kraft w ird berücksichtigt.
Chiffre 554

Valet de Chambre, der deutschen, franzosischen und eng¬
lischen Sprache mächtig, sucht Engagement Eintritt ab

15 September Chiffre 534

Zimmermädchen, tüchtig, gewandt, drei Sprachen machtig,
sucht Stille auf Mitte oder Ende September, in eûtes H,tel

Italienische Seen bevorzugt Gute Zeugnisse und Photographie
zu Diensten Chiffre 363

Zimmermädchen. Nette Tochter, deutsch und franz spre¬
chend, im Zimmerdienst tüchtig, sucht Stele auf kommende

Wmteisaison, m Hotel I event II Ranges (keine Sanatorien)
Offerten an Lydia Hostettler, Grand Hotel Te ra««se, Engelberg. (368)

Zimmermädchen, sehr tüchtig, deutsch und franz spre¬
chend, sucht Stelle in Menton, für Wintersaison, in Hotd

I Ranges Gell Offerten unter J. R V 10 postlagernd Luzern (410)

Zimmermädchen, tüchtiges, 26 Jahre, fran' sprechend,
sucht Stelle in grosseres Hotel, event fur die Wintersaison,

auf 15 Sept oder 1 Oktober Zeugnisse uud Photographie zu
Diensten Cluffre 422

Zimmermädchen, zwei, suchen Stellen für nächst* Winter¬
saison, in besseres Hotel nach dem Süden oder Montreux

Süden bevorzugt Chiffre 177

Zimmermädchen, tüchtig, deutsch und franz sprechend,
mit guten Zeugnissen, sucht Stelle Uber die \\ mtermonate,

in gutes Hotel Chiffre 377

Zimmermädchen, sucht Stelle in gutes Hotel In- »»der
\usland Sprüht deutsch, französisch und englisch Zeugnisse

zu Dienst-n Chiffre 562

Zimmermädchen, tüchtiges, «sprachkundige«!, «acht Stelle
in grösseres Hot»-l, für den inter, am liebsten n ich dein

Süden hiffre 518

Zimmermädchen, 23 Jahre alt, mit guten Spraehkenntnisseu,
sucht Stelle in Hotel 1 Ranges Eintritt 15 September oder

später Chiffre 473

Zimmermädchen, tüchtig, dentsch, franzosisch und etwas
englisch sprechend, wünscht Stelle auf künftigen llemst, am

lieiisten m Passanten Hotel im Süden, oentuell auch als
Saaltochter Zeugaisse und Photographie /u Diensten Chiffre 483

Zimmermadehen, sucht Stelle auf kommende Wintersaison,
deutsch und franzosisch sprechend Zeugnisse und

Photographie zu Diensten Chiffre 491

Loge, Lift & Omnibus.

ooncierge, dei 3 Hauptspraehen machtig, sucht Stelle in der
O Schweiz oclci im Ausland Frei ab 15 September. Chiffre 536

Concierge, 27 Jahre, der 4 Hauptsprachen vollkommen mäch¬
tig, sucht Spelle für sofort oder später, als Concierge oder

Concierge-Conducteur. Chiffie 481

ooncierge, 30 Jahie, mit pr ma Zeugniss n. dei vier Haupt-O sprachen vollkommen machtig, gegenwärtig seit mehreren
SaisonR in einem allererstkl Hotel am Vierwalüstättersee tätig,
sucht Wioteistelle in erstkl Hotel Chiffre 523

p»oncierge, sprachenkundig und gewandt, sucht für sofortO Engagement, event als Couductcur Chiffre 468

ponclerge oder Conducteur, 27 Jahre alt, der 3 Hanpt-\*j sprachen mächtig, fachkundig und zuverlässig, sucht für
sofort oder spater Jahresstelle als Concierge oder Conducteur Prima
Referenzen zur Verfügung Chiffre 551

/"^oncierge-Conducteur, 28 Jahre, vier HauptsprachenO mächtig, sucht Winter- odei Jahresengagement, Schweiz oder
Süden Puma Zeugnisse Adiesse A. Müller, Grand Hôtel Victoria,

Neuenahr (Rheinland). (277)

poncierge-Conducteur, 30 Jahre alt, der 4 HauptspraehenO machtig, mit langjährigen Ze» gnissen, sucht Winteiengago-
ment am liebsten nach Italien Zeugnisse und Photographie zu
Diensten Frei am 1 September Chiffre 054

poncierge~Conducteur, 25 Jahre, 4 Hauptspraehen mach-
O tig, mit besten Zeugnissen erster Hotels des In- nnd
Auslandes, wünscht passendes Engagement nach Suditalien oder
Egypten Gegenwartig in einem der ersten Schweizer Ilotel
tatig Chiffre 418

poncierge~Conducteur, dei 3 Hauptsprachen machtig,Lj im Service gut bewandert, sucht Engagement auf kommenden
Herbst Chiffre 901

Conducteur. Junger Mann, 26 Jahre alt, mit prima Referenzen
und Sprachkenntnibsen, sacht für kommende Saison Stelle

als Conducteur, Chiffre 478

Conducteur, Seinseizer, 23 Jahre, deutsch, französisch, eng¬
lisch und italienisch sprechend, sucht für Anfang Oktober

Wintei-oder Jahressîellung Gute Zeugnisse zu Diensten Offert »n
an F Oberson, Kurhaus Kampen a. Sylt. (Deutschland) (567)

Conducteur, der v ier Hauptsprachen mächtig, wünscht Stelle
für kommenden Winter, nach Süditallen oder Südfrankreu h

Offerten an ». Ernl in Oberhausen, bei Gattbrugg (Zurich) (495)

Conducteur-Concierge, deutsch, franz und englisch spre-
chend, sucht Engagement Eintritt vom 15 Sept an Ch 535

Conducteur-Concierge, Anfangs der 30er, der 4 Haupt¬
spraehen mächtig, mit langjährigen Zeugnissen, sucht

Winterengagement Zeugnisse und 1 hotogiaphie zu Diensten Frei ah
15 September. Chiffre 466

Conducteur oder Concierge de nuit. Schweizer, 30 J
4 H luptsprachen, sucht S elle für Herbst- und Wintersaison

Gute Zeugnisse /u Diensten Chiffre 370

Conducteur oder Liftier. 22jähriger, der 4 Hauptspraehen
kundiger Portier (Bundner), sucht Stelle als Conducteur oder

Liftier, in feiner» m Ilotel Eintritt kann nach dem 15 September
auf Wunsch erfolgen Cluffre 471

Liftier, présentant bien, 17 ans, frança s et allemand, ayant
seivi dans hôtel de premier ordie, cherche place pour l'hiver

Chiffre 415

iftier, der 3 Hauptspraehen mächtig und in t prima
Zeugnissen versehen, sucht Stelle in grosseres Haus Chiflre 371L

Liftier odei Commisslonär, deutsch und franz sprechend,
suiht Stelle auf 15 Sept, in giosseres Haus Photographie

zu Diensten Offerten an J R 1291, poste restante Basel. Ch 540

Liftier oder Nachtportier. Junger Mann, 24 Jahre, deutsch,
franz und italienisch sprechend, mit guten Zeugnissen von

grössern Hotels der Schweiz und dts Auslandes, sucht Engagement

als Liftier oder N^chtportiei, ins Ausland Chiffre 475

Portier, junger Deutscher, dei deutschen und fianz Sprache
mächtig, mit besten Referenzen aus ersten notels, sucht

Stell» als I Pol tier, event Ekigenportier, nach dem Süden
Offelten an Gottlieb Aurachor, Grand Hotel du Lac, Luzern (520)

Portier, Deutschschweizer, îmJitarl'rei, der 3 Hauptspraehen
mächtig, mit besten Referenzen, suc» t Stelle als I Portier,

event EUgenportier, nach dem Süden Offerten an Josef Elmiger,
llottl du Lac, Luzern. (ol9)

Portier, 23 Jahre, der beiden Hauptsprachen mächtig, sucht
Stelle auf 1 Oktober Zeugnisse u Photographie zu Diensten

Chiffre 507

Portier, beBtcmpfohlen, sprachenkundig, sucht per 1 Oktober
Saison oder Jahresstelle, event, als Etagcnportier in besseres

Haus Zeugnisse zu Diensten Chiffre 506

Portier, spraclionkundig, gewandt, gut empfohlen, sucht Stelle
als solcher oder als Portier-Uonduereur in besseres Ilotel.

Offerton unter Chiflre A R. Poste restante, Adelboden, Kt Bern (476)

Portier, suisse, 22 ans, cherche engagement pour la saison
d'hivei Très bons certificats Actuellement occupe comme

portier a l'Hôtel de< Becs de Bosson ä Grimentz Adresser les
offres a Constantin Léon, portier, Grimentz (532)

Portier, 28 Jahre alt, sprachenkundig, mit guten Zeugnissen,
sucht sofort Stellung Chiffre 522

Portier-Conducteur, sprachkundig, tüchtig u selbständig
sucht Steile, event als Nachtconeierge Chiffre 420

Portier-Conducteur, gewandter, tüchtiger, zuverlässiger
junger Mann, deutsch, franz. nnd englisch sprechend,

gegenwärtig in besserem Hotel Als Conducteur tatig, wünscht Wintersaison-

oder Jahresstelle Gute Zeugnisse und Photographie zu
Diensten. Chiffre 580

Bains, Cauc. & Jarbin.

Bademeister, Masseur, Pédicure (Schule Prof Wintcr-
nitr, Wien mit langjähriger Piaxts, feineu l Umgangsformen

und prima Referenzen, dor 3 Hauntspiaehen mächtig, gegenwärtig
in Uot°l I R. der Schweiz tätig, sucht Winterengagement

Chiffre 67

HUdrotheraple et massage. Masseur et uiasscuso, ma¬
nes, connaissant a fond la partie parlant allemand et français,

désirent place pour la s&tson d'hiver dans hotel ou
sanatorium Seneuses references et photographie a disposition
S'adresser A B poste restante Le Pont (ValU e-do-Joux, Vaud) (438)

Masseur, exptrnuente, then he plaie pour .Saison d'hiver
Parlant français et italien De Préférence en It ilio

S ulresser F. Malin, Grand Hotel de Bains, Gimel (Vaud) (jTkS)

Masseuse, diplomiert und kundig m der sihwed Heil-
g\ «mastique, dentsih, fran/ösiv h nnd itilienisdi spreihend,

siuht Melle, eventuell auch als Hademcisterin Ma^sense l h 537

Ehepaar, junges, 30 Jahre, wünscht Stelle nach dem Süden,
als Portier d'étage und femme do chambre. Deutsch und

französisch sprechend Eintiitt vom 1. November an Gute Zeugnisse

zu Dienste»!* Chiffre 443

Gouvernante, tüchtig u gewissenhaft, sucht Winterengage¬
ment, sei es tur Etage, Office oder Küche. Zeugnisse und

Photographie zur Verfügung Chiffie 449

Gouvernante, w eiche selbständig eine kleinere Pension leitet,
in deutsch und franz korrespondenzfählg, mit genügend

englisch, sucht Veitraucnsposten in grosses, erstkl Hotel odoi
Sanatorium, oder als Gerantin in kleineres, feines Geschäft Gute
Zeuginsse und Photographie Clnffre 447

Gouvernante oder Stütze der Hausfrau. Toihter go
setzten Alters, der 3 Hauntsprachen mächtig, am h etwas

italienisch sprechend, im Hotelwesen erfaliien, sucht stelle umsich als Etagcngouvernante auszubilden oder auoh alB Stütze der
Hausfrau Chiffre 576

Heizer sucht Stelle Besorgt Reparaturen, vertraut mit
Nioderdiuck- und Waimw asserheizung, Dampfwaschcroi,Lift und Eismaschine E no Stelle wo die Frau als Köchln

eintreten konnte, wird bevorzugt Eintritt November Zmigmsso
zu Diensten Chiffra 379

Helzer-Maschinlst-Eleklriker, gegenwartig in Saison-
steile, im Hoteldicnbt bewandert, nut prima Zeugnissen und

Referenzen, sucht Engagement Chiffre 360

H Otel-Schreiner, sucht Stelle n.ieli dem Süden
Chiffre 493

Magazingouvernante. Juntte Toe liter sucht ftlr den »Vinter
leichte Stelle, als M.ifc.i/inpomernante oder »'olontilrin f 11 r

Etatten Uevor/njçt Ocgpud am Ctenfersoe Zcuunisse /u Diensten
Chiffre 314

Ménage. Sntsse, marié, figé de 31 ana. parlant anglais et
allemand, désire plaee de valet et sa femme comme femme

de chamhre, dans bonne maison, place a la saison ou a l'annee
Disponibles dans la première quinxalno d'octobre Chiffre 39

M énagé. Maître d'hôte), marié, parlant les tro's lingues
principales, depuis 6 saisons d'été dans maison do premier

ordre, sa femme gouvernante-eontrôl'use d'ofdco ou gouvernante
d'etage ou de liugeric, tois deux munis de moillenros référencés,
chercnent engagement pour la saison d'hiver, soit on Suisse, soit
dans le Midi Seront libres fin novembre. Chiffie 409

Stütze der Hausfrau. Tochter gesetzten Alters, deutseh
nml fianz sprechend, au lit Stellung fur kommenden Winter

als Stütze der Hausfrau oder für Office Gute Referenzen Ch 401

Stütze der Hausfrau. Gebildete, sprnchenkundige Tochter,
wünscht Stelle zur weiteren Ausbildung in erstes Hotel, als

Stutze der Hausfrau Würde auch die Oberaufsicht im Saal
ubernehmen Chiffre 474

rtplssier. Tüchtiger lape/ierer, in sämtlichen At heften seines
Berufes lie wandert und in t rstk lässigen Häusi rn tatiggew » sen.sucht auf den Herbst Stellung JahresBtelle bovorzugt Oh 441 "

"T"apissier~DéCOrateur, so bstandig, mit prima Referenzen,
I sucht Stelle auf Ende September oder Anfang Oktober, im

In- oder Ausland Chiffre 527

Vertrauensposten. Jüngere Tochter aus achtbarer Fami¬
lie, sucht B'iffctstello in Hotel oder besseres Restaurant

Eintritt nach Belieben Chiffre 304

Vertrauensstelle. Deutschschweizer!!!, 26 Jahre, der drei
Hauptsprachen mächtig, suMit tür September oder Oktober

Vcrtrauensstelle in ein gutes Hotel, wo sie sich ins Hotelwesen
einarbeiten könnte, event, auch Hotolbureaa-Ste le, da gegenwärtig

in solcher tatig Gute Referenzen Chiffre 419

Vertrauensstelle. Junge, seriöse Tochter, im Hotelwesen
bewandert, 3 Sprachen mäihtig, sucht passeules Wintereng
igoment. Chiffre 563

Vertrauensstelle. Junge, bebildete Dame, Deutsche, sym¬
pathische Erscheinung, der englischen Sprache in Wort und

Schrift mächtig, sowie franz 8p cehend, im Service bewandert,
mit Kenntuisscn in Stenographie, Buchführung und Maschinenschreiben,

sucht baldmöglichst passende Stellung Chiffre 402

Volontärin. Junge intelligente Tochter, aus gutem Hause,
der deut«<hen, französischen und italienischen Sprache in

Wort und Schrift machtig, sucht für kommende Wiuteisaison
Stelle als Bureauvol"ntUrin m gutes Ilotel, wo sie sämtliche
Bureauarh®it(n gründlich erlernen konnte Dieselbe wäre geneigt,
wenn notig, auch im Saal nachzuhelfen Offerten sind zu ricIlten
an G. Ryff, Comestibles, Au, (Rheintal) (-»17)

Wäscher. Ein znverlässiger Mann der mit Danipfanlagen
und Waschmaschine umrugehen weiss, sucht Stelle als

Wäs he», in Ilotel oder Anstalt Offerten unter Chiffre Fe3685G
an Haasenstein & Vogler, St Gallen. (2010) L 8653

Schweizer, die 4 Hauptspraehen vollkommen beherrschend, z. Z.
Chef de réception in einem der feinsten Hotels des Berner-
Oberlandes, sucht Winter-Engagement. Prima Referenzen.

Offelten unter Chiffre H 795 R an die Exped. ds. Bl.

Café-Brasserie
in Lausanne, Zentrum der Stadt, prima Geschäft und eines
der ersten am Platze, sofort oder auf Herbst zu übergeben.

Offerten sende man gefl. unter Z 13,473 L an Haasenstein
& Vogler, Lausanne. (L 8667) 2075

EW Hôtelier ~~Wi
marié, sans enfants, dans la trentaine, connaissant couramment
les quatre langues, actuellement propriétaire d'un grand hôtel,
dans la plus impoi tante ville de bains en Hollande, cherche
pour l'hiver ou à l'année une direction, pouvant s'intéresser ou
reprendre plus tard. Références et garanties de premier ordre.
Membre de l'Association Internationale des Hôteliers.

Offres sous chiffre H 757 R à l'administration du journ.

Zu kaufen gesucht
von kapitalkräftiger Witwe, mit drei erwachsenen Töchtern,
ein gutgehendes, nachweisbar rentables

HOTEL mittlerer Grösse.
Uebernahme könnte baldigst oder nach Belieben erfolgen.

Offerten mit genauen Angaben an: Postfach 4472,
Basel.

©
©

©
©

Zeipishopien
besorgt schnell und billig Maschinea-
schreibbureau J. Jäggi, Bundesplatz

35, Luzern. 1799 (0 6 42)

liÉtion, Pal oder Hin
*5
*3

am liebsten m der Schweiz, sucht junger Bundner
Hotelier, nach brillanter Carrière, z. Z. Chef de réception
in grossem Haus in Graubunden, im Winter sonst
Direktor eines erstklassigen Hotels Raitens.

Offerten unter Chiffie H 790 R an die Exp. d. Bl.

Winter-Sport.
Pension gesucht von tüchtiger Fachdame mit

Tochter, welche im Sommer
ebenfalls gut gehende Pension fuhrt. Grosse ca. 30—50 Betten.
Spatere feste Uebernahme nicht ausgeschlossen.

Ausfuhrliche Offerten erbeten unter Chiffre H 791 R an
die Expedition ds. Bl.

1 Ztt Verkaufen eVent. zu Vernieten. |
ertja In Basel, in der Umgebung des S. B. B.-Bahnhofes, ein

gut eingerichtetesI Hotel II. Ranges 1
H mit Bierhalle, Café und grossem Garten. ||

Das Hotel enthält 30 Zimmer. — Bedingungen günstig. >5
QïP Antritt nach Uebereinkunft. îsp

Offerten unter Chiffre H 796 R an die Expedition ds Bl.

Gelegenheit für Hotelküchen.
Der hei der Ausstellung in Zurich als erster Gewinn

erhaltene Fischkasten, 10 kg fassend, System Prof. Heuscher,
Wert 150 Fr., ist wegen Nichtgehiauch billig zu verkaufen.

Offerten und Auflagen an Emil Näf, Hafnerstrasse 47a,
Zürich III (im Bureau). 794

Hôtelier
(Suisse), propriétaire d'un hôtel de 1erordre, ne travaillant que
l'été, cherche à repicudre la direction d'un hôtel d'hiver en
Suisse ou à l'étranger.

Adiesser les offres sous chiffre H 386 R à l'administration
du journal.

Bauterrain.
Die Bezirksgemeinde Buochs beabsichtigt den Quai

neben der Dampfschiftbrucke ra. 3400 m2 haltend als Bauterrain
zu verkaufen. Geeignet fur Ilotelbaute. Plan und Bedingungen

können bei Gemeindepräsident Th. Fuchs eingesehen
werden.
793 Die G eineindekanzleï.

HOTELIER 792

sprachenkundig, in den 30er Jahren, mit eigenem Sommerhotel,
110 Betten, wünscht mit oder ohne seine Frau über den Winter
Vertrauensposten, auch nach Spanien oder Madeira
Bescheidene Ansprüche Gutes Personal kann mitgebracht werden.

Offerten sub. H. 200, poste restante, Interlaken.
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